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WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG

Schon sehr vom Wetter beein-
flusst war das diesjährige Wein-
fest am vorigen Wochenende. 
Der Freitag bei er Eröffnung war 
warm und trocken, der Samstag 
weniger – mehr nass und kühl 
und der Sonntag zwar trocken 
aber wenig sommerlich. Ent-
sprechend auch der Besuch. 
Auch der Fußball am Samstag, 
so war zu hören, hat Kundschaft 
gekostet. Es begann so wunder-
bar – am Freitag zur Eröffnung 
rief der 1. Beigeordnete Dr. Nor-
bert Beltz 3 Weinköniginnen auf 
die Bühne – es waren aus Erbach 
Majestät Alina (Bender), aus 
Kiedrich Weinprinzessin Ronja 
(Katz) und aus dem Rheingau 
Viktoria (Wolf ) – und hieß die 
schon zahlreich gekommenen 
Besucher zum 40. Niedern-
hausener Weinmarkt herz-
lich willkommen. Er verwies 
auf die 6 Weinstände auf dem 
Wilrijkplatz mit ihrem vielsei-
tigen Weinangebot und auf die 
„Fressmeile“ auf dem Parkplatz 
hinter dem Rathaus. Für die 3 
Markttage erwähnte er die Akti-
vitäten auf beiden Bühnen, die 
mit Live Musik – am Freitag die 
Rockband „Tschau Johnny“, am 
Samstag die „Astor Club Band“ 
mit gemischter Partymusik und 
am Sonntag die Musikschule 
Niedernhausen mit der „Wind 
Power Big Band“, die das Wein-
fest begleiten würden. Die Büh-
ne am Sonntag gehörte Don 

Carlos mit seiner Band „Musica 
Italiana“. Die „Weinverweige-
rer“ tröstete er mit dem Hinweis 
auf das frisch gezapfte Paulaner 
Bier beim SV Niedernhausen. 
Zu einem Rundgang waren die 
Majestäten und ausgewählten 
Gäste eingeladen, von den An-
geboten an Weinen Gebrauch 
zu machen. Verbunden mit 
dem Wunsch an die nun schon 
zahlreichen Besucher, es sich an 
diesen 3 Tagen mit dem Angebot 
an Weinen und an gutem Essen 
gut gehen zu lassen. Es dauerte 
am Freitagabend nicht lange, da 
war auf dem Wilrijkplatz kein 
Durchkommen mehr. Gefühlt 
ganz Niedernhausen war da – 
beliebt waren die Sitzplätze un-
ter den Bäumen am Platzrand 
– aber auch an den Stehtischen 
war die gute Festlaune der Gäste 
spürbar. Einige hatten auch eine 
richtige Aufenthaltsstrategie 
mitgebracht: zunächst ein Gläs-
chen Wein als Ouvertüre, dann 
eine angenehme Gesprächs-
runde mit Freunden finden und 
schließlich aus dem Essensan-
gebot die Grundlage für weite-
re Gläschen zu schaffen. Also 
erst mal den „richtigen Wein“ 
finden. Da war am Eingang das 
Weingut Karl-Josef Bug aus Hall-
garten mit den Favoriten Rosé 
feinherb. Gegenüber das Wein-
haus Zahn aus Hünstetten, bei 
denen der Spätburgunder fein-
herb besonders beliebt war. Die 

Lions boten eine Palette an Qua-
litäten aus dem Rheingau, aus 
der Pfalz und Rheinhessen an – 
Favorit war der Grauburgunder 
trocken. Übrigens die Ehren-
amtlichen schenkten für einen 
guten Zweck aus – für die Jugend 
in Niedernhausen. Speziell dem 
Lesewettbewerb der Bücher-
löwen an der Theißtalschule. 
Daneben hatte das Weingut 
Vogel-Friess aus Frei-Laubers-
heim insgesamt 17 Weine aus 
heimischen lagen im Angebot. 
Besonders häufig wurde der 
Spätburgunder Weißherbst aus-
geschenkt. Das Weingut Keller 
aus Ingelheim war mit Rot- und 
Weißweinen eigener und frem-
der Provenienzen vertreten. Gut 
ging über die Theke der Sauvi-
gnon Blanc. Und schließlich 
war mit dem Weingut Schnabel 
aus Gau-Bickelheim mit sei-
nen Weinen, dem Perlwein und 
Winzersekt wieder eine lang-
jährige Weintheke in Niedern-
hausen dabei. Gut gingen der 
Grauburgunder und der Ries-
ling trocken über die Theke, so 
war zu hören. Beim SV Niedern-
hausen war das Hell vom Fass 
der Renner. Auch dem Wein-
markt treue Anbieter an Spei-
sen waren mit dem Förderver-
ein Theißtalschule und seinen 
regional berühmten Flamm-
kuchen da. Die Jägerschaft mit 
Martin Heinen aus Niederseel-
bach mit dem begehrten und 
schmackhaften Wildbratwürs-
ten mit Pommes, der Ratskeller 
mit indischen Spezialitäten und 
der Ausländerbeirat mit den so 
vielfältigen internationalen Ge-
nüssen waren in diesem Jahr 
vertreten. Don Carlos bot nicht 
nur seine Musikalität, sondern 
auch Tapas variadas mit Sang-
ria an. Und nebenan lieferte die 
Partnergemeinde Wilrijk die 
belgischen und unvergleichlich 
süßen Pralinen für das Dessert. 
Eberhard Heyne

Weinfest auf dem Wilrijkplatz

Dr. Norbert Beltz eröffnet mit den Weinmajestäten den 40. Wein-
markt in Niedernhausen (Bild: Gemeinde Niedernhausen))

Reparieren statt Wegwerfen im Juni
Am 15.6.2024 findet das nächs-
te Repair-Café in den „Nassau-
er- Kurmainzer Stuben“ in der 
Autalhalle Niedernhausen, 
Idsteiner Straße 59 statt. Den 
Eingang zu den Räumen er-
reichen Sie vom Parkplatz aus 
zum Haupteingang und dann 
über den Balkoneingang. Wir 

freuen uns freuen, Sie in zwi-
schen 10.00 Uhr und 13.00 Uhr 
bei einer Tasse Kaffee begrüßen 
zu können. Gerne können wir 
gemeinsam Ihre mitgebrach-
ten Geräte in Augenschein 
nehmen und, wenn möglich, 
reparieren. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch.

http://www.nowitex.de
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Datenschutz
Wir verarbeiten personenbe-
zogene Daten im Einklang mit 
den Bestimmungen der Euro-
päischen Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Wir verarbeiten und 
speichern personenbezogene 
Daten für die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehung. Die Lö-
schung dieser Daten erfolgt 
nach der Beendigung unserer 
Geschäftsbeziehung.

Niedernhausener Anzeiger

Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
Informationen und den Gottes-
dienst als Livestream finden Sie 
über unsere Homepage https:// 
christuskirche-niedernhausen. 
de.
Tel.: 06127-2405
E-Mail: kirchengemeinde.nie 
dernhausen@ekhn.de

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
Do., 10.00–11.00 Gedächtnis-
training im ev. Gemeindehaus in 
Niederseelbach, Hahnfeldstr. 5
So., 10.00 Gottesdienst mit an-
schließendem Sommerfrüh-
stück; mit Frau Sophia Clement, 
Pfarrerin in Ausbildung. 
Zur Bereicherung des Sommer-
frühstücks im und am ev. Ge-
meindehaus in Niederseelbach 
bringt jeder etwas mit. Bröt-
chen, Brot und Kaffee stehen 
bereit. Wir freuen uns auf Sie/
Euch.
Di., Walk & Talk 10.00 in Das-
bach/Brunnen; 11.00 in Nieder-
seelbach/Gemeindehaus

Ev. Pfarramt Niederseelbach 
Tel.: 06127-7003514.
E-Mail: pfarramt@kirche-nie 
derseelbach.de

Talkirchengemeinde Eppstein
Tel.: 06198-8533
E-Mail: gemeinde@talkirche.de 
Homepage: www.talkirche.de

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
Tel.: 06198-33770
E-Mail: pfarramt@emmaus- 
bremthal.de
www.emmaus-bremthal.de 

Katholisch
Maria Königin Niedernhausen
Do., 17.00 Marianische Liga: 
Eucharistische Anbetung, mit 
Beichtgelegenheit
Do., 18.00 Marianische Liga:  Eu-
charistiefeier zum Hochfest 
Herz Jesu mit Pfarrer Winfried 
Debus
So., 9.30 Eucharistiefeier
Di., 18.05 Dienstagsgebet „Wir 
zünden eine Kerze an“

Mi., 11.40 Ökum. Friedensgebet 
Mi., 18.00 Rosenkranzgebet
Mi., 18.30 Eucharist. Anbetung
Mi., 19.00 Eucharistiefeier

St. Martha Engenhahn
Do., 9.30 Eucharistiefeier
So., 11.00 Eucharistiefeier, Kirch-
weih

St. Michael Oberjosbach
Do., 18.00 Friedensgebet
So., 18.00 Eucharistiefeier

Bitte beachten Sie die aktuellen 
Hinweise bezüglich der Gottes-
dienste auf unserer Webseite: 
katholisch-idsteinerland.de! 
Über diese haben Sie auch die 
Möglichkeit das Evangelium, die 
Predigt und das Gottesdienst-
heft für den jeweiligen Sonn-
tagsgottesdienst anzuschauen. 
Schwerpunktbüro Niedernhau-
sen: Tel. 06126-95373-11; E-Mail: 
m.schmidt@katholisch-idstei 
nerland.de. Neue Öffnungszei-
ten: Mittwoch von 16 bis 19 Uhr

Neuapostolische Kirche Ndh.
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Kirchliche Nachrichten

Niedernhausen

Samstag, 8. Juni 2024
Medimed Apotheke
Rudolfstraße 2–4
65510 Idstein
Tel.: 06126/710790

Turm Apotheke
Poststr. 24
65191 Wiesbaden
Tel.: 0611/500758

Blücher Apotheke
Dotzheimer Str. 83
65197 Wiesbaden
Tel.: 0611/440467

Sonntag, 9. Juni 2024
Neue Apotheke
Bismarckring 24
65183 Wiesbaden
Tel.: 0611/403051

Sonnen Apotheke
Am Kirchplatz 1
65779 Kelkheim (Taunus)
Tel.: 06195/2266

Taunus Vital Apotheke
Seelenbergerstraße 1 C
61389 Schmitten
Tel.: 06084/948000

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Apothekendienst

Ohne Gewähr. 
Änderungen vorbehalten. 

Samstag, 8. Juni 2024 
Sonntag, 9. Juni 2024
Kleintierpraxis Taunusstein
Hungerkamp & Meißner
Aarstraße 172
65232 Taunusstein-Hahn,
Tel.: 06128/44035 (Notrufnr.)
https://tierarzt-notdienst-rtk.de/

Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4

Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Tierärzte­
notdienst

Senioren-
Veranstaltungs

kalender
Sonniger Herbst
Neuanmeldungen z. Zt.  
nur telefonisch!
7.6.2024 um 17.00 Uhr 
Stammtisch im 3 Eck
10.6.2024 um 14.30 Uhr 
Treffen der Montagsgruppe in 
der Autalhalle
12.6.2024 um 10.15 Uhr 
Treffen der Gymnastikgruppe 
in der Autalhalle

BSK-Selbsthilfegruppe  
Alte Schule Königshofen
10.6.2024 um 15.00 Uhr 
Boccia
11.6.2024 um 15.00 Uhr 
Gymnastik 

Seniorenkreis St. Michael,
Oberjosbach Gemeinschafts-
zentrum
11.6.2024 um 14.30 Uhr der 
Speck muss weg!
Gymnastik mit Trude Jansen

Niedernhausen Gemeinde
Senioren-Sommerfest
15.6.2024 um 14.30 Uhr  
Sommerfest in der Autalhalle

Bleiben Sie gesund!
Information
Tel. 06127-7057934

Viele Bürgerinnen und Bürger in 
Engenhahn inkl. Wildpark und 
Im Grund, Niedernhausen inkl. 
Königshofen und Am Schäfers-
berg, Niederseelbach und Ober-
seelbach haben sich für den 
Anschluss an das Glasfasernetz 
und damit für die Zukunftstech-
nologie, entschieden. „Mit Er-
reichen der Ausbauquote sind 
wir einen wichtigen Schritt zum 
Ausbau des Netzes in Niedern-
hausen gegangen. Aufgrund 
der guten Zusammenarbeit mit 
der Kommune und der entspre-
chend hohen Anzahl der bislang 
bei uns eingegangenen Verträge 
möchten wir das Glasfaser-Pro-
jekt sehr gerne realisieren,“ heißt 
es seitens Deutsche Glasfaser. 
„Begleitend zur Wirtschaftlich-
keitsprüfung starten wir die 

Verhandlung mit möglichen 
Baupartnern und prüfen im 
Detail, ob wir den Netzausbau 
unter den aktuell schwierigen 
Marktbedingungen realisieren 
können“, so das Unternehmen 
weiter.
Das aktuelle Marktumfeld mit 
hohen Zinsen, gestiegenen 
Kosten und knappen Baukapa-
zitäten stellt derzeit die gesamte 
Branche vor Herausforderun-
gen. Aufgrund der Förderpolitik 
der Bundesregierung sind die 
ohnehin schon knappen Bauka-
pazitäten am Markt derzeit zu-
dem noch stärker nachgefragt. 
Erst wenn die Detailprüfung der 
Realisierbarkeit des Netzaus-
baus in Niedernhausen – ins-
besondere der Baukosten und 
-kapazitäten – ganzheitlich ab-

geschlossen ist, wird Deutsche 
Glasfaser eine klare Ausbau-
zusage geben können. Sobald 
die Prüfung abgeschlossen ist, 
informiert Deutsche Glasfaser 
alle Kundinnen und Kunden 
separat darüber. 
Spätentschlossene Bürgerin-
nen und Bürger vor Ort erhal-
ten während der laufenden 
Prüfungsphase weiterhin die 
Chance, von vergünstigten 
Konditionen zu profitieren. Es 
ist geplant, dass das Beratungs-
team Deutsche Glasfaser wieder 
aktiv vor Ort sein wird.

Deutsche Glasfaser prüft Glasfaserausbau in Niedernhausen

Ausbauquote erreicht

…  dafür steht, das Ergebnis des Bürgerentscheids zur Windkraft konsequent, 
solide und so zügig wie möglich umzusetzen.

…  erkannt hat, dass Windkraft und Solarenergie einen wesentlichen Beitrag  
dazu leisten können von Energieimporten unabhängig zu werden und somit 
die Energieversorgung sichern.

…  verstanden hat, dass Windräder Jahr für Jahr zusätzliche Pacht- und Steuer-
einnahmen generieren und somit zur Stabilisierung des Gemeindehaushalts 
beitragen.

…  Verantwortung auch für die nachfolgende Generation spürt und seine Politik 
entsprechend ausgestaltet.

Energiewende jetzt!

Zukunft wählen

Wir unterstützen Mathias Päßler, weil er …

Wählen Sie am 9. Juni 2024 Mathias Päßler! 
Für eine bessere Zukunft Niedernhausens.

Bündnis Pro-Windkraft Niedernhausen, https://nachhaltiges-niedernhausen.de

Beratung über die Angebote der Hospizbewegung  
im Idsteiner Land e. V.

In der Hospizbewegung en-
gagieren sich viele Menschen 
ehrenamtlich und bringen ihre 
Ideen und Talente mit ein. Das 
ermöglicht vielfältige Unter-
stützung und Beratungsan-
gebote, die wir Ihnen gern im 
Einzelnen vorstellen und ver-
mitteln. So gibt es z. B. Infor-
mationen über

–	 den Palliativpass
–	 den Ablauf einer ambulan-

ten Hospizbegleitung durch 
ehrenamtliche BegleiterIn-
nen

–	 die spezialisierte ambulante 
Palliativversorgung

–	 das Sonntagscafé für 
Trauernde

–	 die Trauergruppe

–	 die Trauerwanderungen und 
den Trauerspaziergang

–	 das neue Betreuungsrecht
–	 offene Themenabende
Wann: Freitag, 21.6.2024, 15.00–
17.00 Uhr im Haus der Kirche 
und Diakonie, Fürstin-Henriet-
te-Dorothea Weg 1, Idstein
Bitte melden Sie sich an: 
Tel. 06126 7002713

Anmeldung zum Konfirmandenunterricht 2025  
in der Johannesgemeinde Niederseelbach

Alle Jugendlichen aus der Jo-
hannesgemeinde Niederseel-
bach (Niederseelbach, Ober-
seelbach, Dasbach, Lenzhahn 
und Engenhahn), die zurzeit 
die 7. Klasse besuchen oder im 
Zeitraum 1.8.2010 bis 31.7.2011 
geboren sind, können sich ab 
sofort zum Konfirmanden-
unterricht anmelden. Auch wer 

(noch) nicht der evangelischen 
Kirche angehört, ist herzlich 
willkommen. Wir bitten um 
Anmeldung der neuen Kon-
firmanden unter Vorlage einer 
Geburtsurkunde und- soweit 
die Taufe bereits erfolgt ist- eines 
Taufscheins. Das Anmeldefor-
mular als Download finden Sie 
unter: https://www.kirche-nie 

derseelbach.de/konfirmanden 
zeit/. Der Konfirmandenunter-
richt wird am 3.9.2024 beginnen. 
Wir freuen uns auf Euch!
Kontakt: Evangelisches Pfarr-
amt, Engenhahner Straße 7, 
65527 Niedernhausen-Nieder-
seelbach; Tel. 06127/700928; 
E-Mail: pfarramt@kirche-nie 
derseelbach.de.

Gemeindewettbewerb 2024 der Jugendfeuerwehren
Der jährliche Gemeindewett-
bewerb der Jugendfeuerweh-
ren der Gemeinde Niedernhau-
sen findet am Sonntag, dem 9. 
Juni 2024 ab 10.00 Uhr am und 

um das Gerätehaus Niedern-
hausen statt. Die Siegerehrung 
ist gegen 14.00 Uhr geplant. 
Über eine große Zahl von Zu-
schauern und Neugierigen, die 

sich über die Arbeit und Aktivi-
täten der Jugendfeuerwehren 
informieren wollen, würden 
sich die Jugendlichen der Ju-
gendfeuerwehren sehr freuen.

https://christuskirche-niedernhausen.de
https://christuskirche-niedernhausen.de
https://christuskirche-niedernhausen.de
mailto:m.schmidt@katholisch-idsteinerland.de
mailto:m.schmidt@katholisch-idsteinerland.de
https://www.kirche-niederseelbach.de/konfirmandenzeit/
https://www.kirche-niederseelbach.de/konfirmandenzeit/
https://www.kirche-niederseelbach.de/konfirmandenzeit/
mailto:pfarramt@kirche-niederseelbach.de
mailto:pfarramt@kirche-niederseelbach.de


36. Juni 2024Neues aus dem Rathaus

Die Ordnungsbehörde der Ge-
meinde arbeitet schon seit 
längerer Zeit intensiv mit dem 
Präventionsteam des Polizei-
präsidiums Westhessen zusam-
men. Eine wichtige Initiative 
dabei ist das KOMPASS-Pro-
gramm für öffentliche Sicherheit 
(https://innen.hessen.de/si-
cherheit/kompass). Ein Thema, 
das neben dem „Dauerbrenner“ 
Wohnungseinbruch in diesem 
Zusammenhang immer wie-
der aufkommt, ist Trickbetrug. 
Unter diesem Oberbegriff ver-
steht man eine Reihe von zum 
Teil sehr perfiden Methoden, 
mit dem Verbrecher Menschen 
um ihr Geld bringen. Sehr oft 
sind Seniorinnen und Senioren 
Opfer solcher Machenschaften. 
Da der Betrugsversuch oft am 
Telefon, per Email oder in den 
sozialen Medien geschieht, sind 
ältere Menschen mit weniger 
Erfahrung im digitalen Raum 
besonders gefährdet. 
Dies war Grund genug für die 
Ordnungsbehörde der Gemein-
de, Polizeioberkommissar Mar-
kus Hochstein vom Präventi-
onsteam der Polizei Westhessen 
am 13.5.24 zu einem informati-
ven Fachvortrag einzuladen! 
„Das Thema ist präsent, immer 
wieder werden aus Niedernhau-
sen Betrugsversuche gemeldet,“ 
berichtete Steffen Lauber, Leiter 
des Ordnungsamtes bei der Ge-
meinde Niedernhausen. Die 
Dunkelziffer ist groß, viele Be-
troffene melden einen versuch-
ten oder erfolgreichen Trickbe-
trug nicht. Hintergrund ist oft 
Scham oder das Gefühl, dass 
die Polizei „ja eh nichts machen 
könnte“. Dass dies nicht der Fall 
ist und jeder Betrugsversuch der 
Polizei gemeldet werden sollte, 
war POK Hochsteins erste wich-
tige Botschaft an die Zuhören-
den. Sowohl die Polizei als auch 
Institutionen wie Banken sind 
mittlerweile für das Thema sen-
sibilisiert und haben Möglich-
keiten, Opfern effektiv zu helfen. 
Es sind verschiedene Arten von 
Trickbetrug bekannt, und die 
Täter sind äußerst kreativ darin, 
sich neue „Maschen“ einfallen 

zu lassen. Hinter den Taten ste-
hen in der Regel große, inter-
national agierende Banden. Sie 
tätigen von Callcentern aus dem 
europäischen Ausland, aber 
auch aus Nordafrika und Süd-
asien, massenhaft Anrufe und 
Online-Kontaktaufnahmen. 
Die meisten Betrugsmethoden 
beruhen auf ähnlichen Grund-
voraussetzungen: Durch eine 
vorgetäuschte Notlage oder 
Extremsituation wird das Opfer 
verunsichert, und das „norma-
le Denken“ ausgeschaltet. Das 
klassische Beispiel ist der in 
vielen Varianten vorkommen-
de „Enkeltrick“: Betrüger geben 
sich am Telefon oder schrift-
lich (per SMS oder WhatsApp-
Nachricht) als Kind oder Enkel 
der betroffenen Person aus. 
Die „Story“ ist meist die, dass 
man in einer akuten Notlage sei 
und einen größeren Geldbetrag 
brauche, um zum Beispiel nach 
einem Unfall mit Todesfolge 
eine „Kaution“ zu hinterlegen. 
Wichtige Anmerkung von POK 
Hochstein an dieser Stelle: Eine 
Kaution gibt es in Deutschland 
nicht, die Situation ist uns al-
len aber aus Hollywood-Filmen 
bekannt …! Ziel der ganzen Ak-
tion ist es, das potentielle Opfer 
massiv zu erschrecken, und so 
rationales Handeln auf Seiten 
des Opfers zu unterbinden. Im 
Gespräch entlocken die Betrü-
ger weitere Details (zum Bei-
spiel den Namen des echten 
Enkelkindes), so dass die Hin-
tergrundgeschichte aus dem 
Stegreif weiter „ausgesponnen“ 
werden kann. 
Auch vermeintliche Mitarbei-
ter einer Bank, eines Telekom-
munikationsdienstleisters oder 
Softwareunternehmens können 
am Telefon auftreten und unter 
Vorspiegelung zum Beispiel ei-
nes technischen Notfalles Bank-
verbindungen oder andere per-
sönliche Daten ausspähen. 
Den Schockanruf gibt es auch 
als „Live-Version“, wenn zum 
Beispiel ein angeblicher Krimi-
nalpolizist vor der Tür steht und 
vor einem bevorstehenden Ein-
bruch warnt. Wertgegenstände 

nimmt der freundliche Beamte 
gerne in Verwahrung, leider sind 
diese danach auf Nimmerwie-
dersehen verschwunden. Viele 
Trickbetrugsmethoden sind im 
Grunde Variationen auf dieses 
Grundthema. Mit wenigen ein-
fachen Grundregeln kann man 
aber davor schützen, selbst zum 
Opfer zu werden! 

	– Niemals am Telefon mit Un-
bekannten über Geld spre-
chen! Banken oder andere 
seriöse Dienstleister werden 
niemals am Telefon sensitive 
Daten (wie Kontodetails) er-
fragen. 

	– Niemals mit angeblichen 
Polizeibeamten über sensiti-
ve Themen sprechen, wenn 
sich diese nicht zweifelsfrei 
mit Namen, Dienststelle und 
Dienstausweis ausgewiesen 
haben. Auch die Polizei wird 
niemals am Telefon persönli-
che Informationen abfragen, 
im Zweifelsfalle erfolgt dazu 
die Einladung auf eine Poli-
zeidienststelle. 

	– Bei einem verdächtigen An-
ruf oder Nachricht eines 
angeblichen Angehörigen 
diesen oder einen anderen 
Verwandten/Bekannten auf 
der bekannten Rufnummer 
oder persönlich kontaktieren 
und nachfragen!

	– Im Zweifelsfalle „Mut zur 
Unhöflichkeit“: Bei einem 
verdächtigen Telefonanruf 
einfach auflegen, oder eine 
entsprechende Nachricht un-
beantwortet löschen! 

In jedem Falle lohnt es sich, 
die kostenlosen Beratungsan-
gebote der Polizei Westhessen 
wahrzunehmen. Das Präven-
tionsteam hält verschiedene 
Angebote zum Schwerpunk-
thema Trickbetrug, aber auch 
zum Beispiel zur Prävention 
von Wohnungseinbrüchen, be-
reit. Details gibt es hier: https:// 
ppwh.polizei.hessen.de/Ueber- 
uns/Ansprechpersonen/Poli 
zeiliche-Beratungsstellen/ 
Anfragen an die Beratungsstelle 
können per E-Mail an beratungs 
stelle.ppwh@polizei.hessen.de 
gerichtet werden. 

Gemeinde und Polizei informieren

Trickbetrug verhindern

Unsere Gemeinde ist seit 2023 
Mitglied im Netzwerk Wohnen 
Rheingau-Taunus. Darin ha-
ben sich mehrere Kommunen 
unseres Landkreises zusam-
mengeschlossen, um ein Bera-
tungsangebot für ältere oder in 
ihrer Mobilität eingeschränkte 
Menschen auf die Beine zu stel-
len. Interessierten soll dabei ge-
holfen werden, im Alter oder bei 
einer Behinderung möglichst 
lange möglichst unabhängig 
in den eigenen vier Wänden 
wohnen bleiben zu können. 
In Niedernhausen haben sich 
sieben engagierte Bürgerinnen 
und Bürger zu ehrenamtlichen 
Wohnberatern ausbilden las-

sen. An dieser Stelle noch ein-
mal vielen Dank für Ihre Be-
reitschaft, sich ehrenamtlich 
einzusetzen! Zum Abschluss 
ihres Trainings haben die Be-
raterinnen und Berater einen 
„Probe-Beratungstermin“ bei 
einer Niedernhausener Familie 
absolviert. Dabei wurden unter 
Anleitung von zwei erfahrenen 
Wohnberatern alle relevanten 
Stellen im Innen- und Außen-
bereich untersucht, an denen 
sich für in ihrer Mobilität ein-
geschränkte Menschen Hinder-
nisse ergeben können. 
Nach Abschluss der Ausbildung 
und Zertifizierung stehen die 
Wohnberaterinnen und -bera-

ter nun zu unser aller Verfügung. 
Man kann sich beim „Netzwerk 
Wohnen“ unverbindlich, ver-
traulich und kostenlos dazu 
beraten lassen, wie man seine 
Wohnung barrierefrei ausstat-
tet. Die Beraterinnen und Bera-
ter sind dafür geschult, sich mit 
Interessenten gemeinsam Haus 
oder Wohnung anzuschauen 
und potentielle Barrieren zu 
identifizieren. 
Gut zu wissen: Das Netzwerk 
berät auch dazu, wie man Um-
baumaßnahmen finanziell för-
dern lassen kann – am Geld soll 
es nicht scheitern! 
Wenn Sie an einer Wohnbera-
tung interessiert sind, melden 
Sie sich gerne bei uns per E-Mail 
unter wohnberatung@niedern 
hausen.de – weitere Informa-
tionen und Kontaktmöglich-
keiten gibt es auf der Webseite 
des Netzwerks: https://www. 
netzwerk-wohnen-rheingau 
taunus.de/ 
Zusätzlich werden die Berate-
rinnen und Berater eine regel-
mäßige Sprechstunde anbieten: 
Diese findet ab 5.6.24 an jedem 
ersten Mittwoch im Monat von 
16.00 bis 18.00 Uhr im Dienstge-
bäude des Fachdienstes II/2 in 
der Feldbergstraße 5a statt.

Beratungsangebot durch  
das „Netzwerk Wohnen  
Rheingau-Taunus“

Mit einem Musikstück für Gitarre 
und afrikanischer Diembe (Ger-
hard und Matthias Hilger) – extra 
für die Selbsthilfegruppe Behin-
derter Niedernhausen/Wiesba-
den (BSK) für diesen Tag kompo-
niert – begann der 40. Geburtstag 
der Selbsthilfegruppe in der alten 
Schule von Königshofen. Fest-
lich eingedeckte Tische mit einer 
reichhaltigen Kuchentheke und 
ein engagiertes Service-Team 
der Turngemeinde luden die 
vielen Gäste zum Beisammen-
sein ein. Ausgestellte Bilder über 
die Historie der Selbsthilfegrup-
pe legten Zeugnis von den viel-
fältigen Aktivitäten der Gruppe 

ab. Und Pokale von den Erfolgen 
bei so manch sportlichen Wett-
bewerben wie beispielsweise 
Boccia, oder Vorstellungen, die 
an Veranstaltungen vorgeführt 
wurden. Natürlich war auch 
ausreichend Gelegenheit, um 
der Gruppe, aber insbesondere 
den Aktiven mit der Vorsitzen-
den Ursel Büttner zu ihrem Fest-
tag zu gratulieren und weiterhin 
eine gute Zukunft zu wünschen. 
Es wurde für die ehrenamtliche 
Arbeit gedankt, den Mitgliedern 
eine Gemeinschaft zu bieten, die 
neben den regelmäßigen Zu-
sammenkünften auch viel Ab-
wechslung in den Alltag bringt. 

Gegründet im April 1984 von 
8 aktiven Menschen, darunter 
von Walter Diez, der an diesem 
Tag der Feier beiwohnen konnte, 
wurde die Zielsetzung des Ver-
eins mit der Überwindung der 
Isolation der Behinderten durch 
geselliges Beisammensein und 
gemeinsame Aktivitäten festge-
schrieben. 
Die Gruppe sei mit dem örtlichen 
VdK eng verbunden, meinte de-
ren Vorsitzende Helga Rothen-
berger und verwies auf einige 
gemeinsame und erfolgreiche 
Projekte. Karin Hilger erzählte 
von den unzählig vielen schönen 
Feiern und Ausflügen mit der 

Gemeinschaft – mit Anekdoten, 
über die herzlich gelacht wurde. 
Aber auch über manche Hin-
dernisse in der Vereinshistorie, 
die es galt, zu überwinden. Da 
spielten Sport und Musik in der 
Vergangenheit, aber natürlich 
auch heute, eine wichtige Rolle, 
betonte sie. So sei der Erhalt der 
persönlichen Fitness mit Gym-
nastik und Boccia ein Ziel, aber 
auch gemeinsame Freizeiten 
und Feiern wie Advents- und 
Weihnachtskaffee, Kreppelkaf-
fee, ein Sommer- und ein Okto-
berfest sowie viele Ausflüge feste 
Bestandteile der Aktivitäten in 
der Selbsthilfegruppe. Wie gern 

die Mitglieder ihre Gemein-
schaft in der Selbsthilfegruppe 
leben, zeigten die Ehrungen 
der langjährigen Mitgliedschaft 
– und eben die 40jährige Mit-
gliedschaft von „Gründungsva-
ter“ Walter Diez. Ohne aber das 
Engagement und die Unterstüt-
zung, so die Vorsitzende Ursel 
Büttner, die von den Fahren der 
Behindertenbusse, den Haus-

meistern der Übungsräume, der 
Gemeinde mit der Verfügbar-
keit der Vereinsörtlichkeit in der 
Alten Schule von Königshofen 
sowie in finanziellen Zuwen-
dungen von vielen Institutionen 
oder auch Privatpersonen sei 
der „Betrieb“ des Vereins nicht 
zu stemmen. Sie bedankte sich 
dafür sehr herzlich.
Eberhard Heyne

40 Jahre Gemeinschaft in der Selbsthilfegruppe

Blick in die Jubiläumsfeier der Selbsthilfegruppe

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Sommerfest für Seniorinnen und  
Senioren in Niedernhausen
In der Vergangenheit war das 
Senioren-Frühlingsfest eine 
feste Größe im Niedernhaus-
ener Veranstaltungskalender. 
Aus organisatorischen Gründen 
kommt die beliebte Veranstal-
tung in diesem Jahr als Sommer-
fest daher! Niedernhausens Ers-
ter Beigeordneter Dr. Norbert 
Beltz freut sich, in diesem Jahr 
wieder alle Seniorinnen und 
Senioren in die Autalhalle ein-
laden zu können – unabhängig 
von der Jahreszeit! Beginn der 

Veranstaltung ist am Samstag, 
der 15.6.2024 um 14.30 Uhr. 
Ein buntes Programm mit Vor-
trägen, Tanzaufführungen und 
Musikdarbietungen wird für 
einen kurzweiligen Nachmittag 
sorgen. Die Organisation liegt 
in den Händen mehrerer Se-
nioren-Organisationen wie der 
„Aktion sonniger Herbst“, und 
der Seniorenpflege der Gemein-
de Niedernhausen, 
Für die kostenfreie Versorgung 
mit Kaffee, Tee und Kuchen ste-

hen in bewährter Weise wieder 
die Jugendlichen des I4 (Ju-
gendzentrum) zur Verfügung.
Kaltgetränke werden selbstver-
ständlich ebenfalls gegen einen 
geringen Aufpreis bereitgestellt. 
Für Fragen zum Ablauf des Som-
merfestes steht der Jugend- und 
Seniorenpfleger der Gemeinde 
Niedernhausen, Sertac Kisa un-
ter der Rufnummer 06127/903-
172 oder unter der E-Mail-Adres-
se sertac.kisa@niedernhausen.
de zur Verfügung.

Buchhandlung Sommer

Inh.: Ursula Schüller e.K.
Lenzhahner Weg 8
65527 Niedernhausen

Telefon: 06127-1878
Telefax: 06127-7058548

Mail: buchsommer@t-online.de
www.buchhandlung-sommer.de

Öffnungszeiten 
Montag – Freitag:  9 – 19 Uhr 
Samstag:  9 – 14 Uhr
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Sabine Christine BachonSabine Christine Bachon

Goldschmiede-Werkstatt

Neuanfertigungen
Umarbeitungen
Reparaturen

Termin nach

Vereinbarung:

01511 52 78 91 5

Am Heideborn 27      65527 Niedernhausen-Niederseelbach*
Auf Wunsch komme ich auch gerne zu Ihnen nach Hause

Goldschmiedin auf Rädern

https://innen.hessen.de/sicherheit/kompass
https://innen.hessen.de/sicherheit/kompass
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Cecila Ahern
Alle Farben meines Lebens
Piper Verlag

Gold ist die Farbe der Reinheit, 
Grün steht für Stabilität und ein 

bestimmtes Blau für Traurigkeit. 
Schon als Kind entdeckt Alice, 
dass sie den Gemütszustand an-
derer Menschen in Farbe sehen 
kann. Die Auren verraten Alice, 
ob ihr Gegenüber die Wahrheit 
sagt oder lügt, glücklich ist oder 
heimlich den Tränen nah. Ihr 
eigenes Leben in die Farben des 
Glücks zu tauchen, das gelingt 
ihr zunächst dennoch nicht. 
Ausgerechnet die Natur liefert 
der Großstadtpflanze, die bisher 
jeden Kaktus kleinkriegt, einen 
ersten Hinweis. Ihre lebens-
kluge Nachbarin zeigt ihr die 
Richtung. Und die Begegnung 
mit einem Mann, dessen Far-
ben sie überraschenderweise 
nicht erkennen kann, leitet Ali-
ce auf ihrer Suche nach all den 

bunten, leuchtenden Facetten 
des Lebens. Eine Geschichte, 
die auffordert, an sich selbst zu 
glauben und Träume zu leben.

Jetzt ein Buch!

Alle Farben meines Lebens

www.buchhandlung-sommer.de

Unsere Öffnungszeiten:  
Di–Fr 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr  /  Sa 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr

Frau Schüller von der Buchhandlung 
Sommer empfiehlt:

Wer die Nachrichten verfolgt, 
und nach zweieinhalb Jahren 
Krieg noch nicht abgestumpft 
ist, hat vergangene Woche er-
fahren, dass Russland Bomben 
und Raketen auf einen Bau-
markt in der ukrainischen Stadt 
Charkiv abgeschossen hat; 16 
Tote und 43 Verletzte, unschul-
dige Zivilisten, berichten deut-
sche Zeitungen. Jeden Tag gibt 
es in der Ukraine Luftalarm, je-
den Tag leidet die Bevölkerung 
unter den vielen Anschlägen, 
die aus der Luft kommen. Dabei 
zielt Russland insbesondere auf 
die Energieversorgung der Uk-
raine, und attackiert Kraftwer-
ke und Stromverteilerknoten. 
Solche Anschläge auf die zivile 
Infrastruktur gelten nach Völ-
kerrecht als Kriegsverbrechen, 
weil sie keinen militärischen 
Nutzen haben, aber angesichts 
der vielen tausend Kriegsver-
brechen spricht kaum noch je-
mand darüber. 
Der frühere US-Präsident 
Franklin D. Roosevelt hat 1942 
eine sehr mutige Entscheidung 
getroffen. Nazi-Deutschland 
hatte ihm gerade den Krieg er-
klärt, doch die USA ist weit weg 
von Europa, und die Amerika-
ner hätten sich auf dem euro-
päischen Weltkriegs-Schau-
platz nicht engagieren müssen. 
Das amerikanische Volk wollte 
ein starkes militärisches En-
gagement im Pazifik gegen die 
Japaner, um den Anschlag auf 
Pearl Harbour zu rächen. Doch 
Roosevelt entschied sich, die 
Masse seiner militärischen 
Möglichkeiten nach Europa zu 
schicken, um hier den Krieg 
zugunsten der Alliierten zu ent-
scheiden. Er wusste genau, wie 
krisengeschüttelt und gefähr-
lich eine Welt mit einem Europa 
sein würde, dass bereits zu zwei 
Dritteln von Hitlers Nazis und 
seinen Kumpanen beherrscht 
wurde. Gegen starke Widerstän-
de hat sich Roosevelt durchge-
setzt, und entwickelte zusam-
men mit den anderen Alliierten 
einen detaillierten Plan, wie 
man Europa von der Knute der 
Faschisten befreien würde. Wir 
alle können ihm heute dankbar 
sein, denn wer weiß, wie unser 
Leben sonst aussehen würde.
Ich will mir gar nicht vorstel-
len, wenn man damals Diskus-

sionen wie heute geführt hätte, 
welche Waffen die Briten, Ka-
nadier und Franzosen hätten 
einsetzen dürfen und welche 
nicht, und dass die Waffen nur 
auf dem jeweils eigenen Staats-
gebiet hätten eingesetzt werden 
dürften. Das Dritte Reich wäre 
so nie besiegt worden.
Der Vergleich hinkt auch nicht: 
der russische Präsident Putin 
hat ganz klar zum Ausdruck ge-
bracht, dass für ihn die größte 
Katastrophe der Zusammen-
bruch der Sowjetunion war, 
und er Russland wieder auf die-
se Größe zurückbringen will. 
Dazu gehört für ihn ganz selbst-
verständlich der militärische 
Überfall auf Nachbarländer wie 
Georgien, Tschetschenien und 
eben jetzt die Ukraine. Die UNO 
wurde einmal gegründet, damit 
genau das nie wieder passieren 
darf; dieses Vorhaben ist ganz 
offensichtlich gescheitert. 
Bei unserem Bundeskanzler 
und auch dem Bundespräsiden-
ten habe ich immer wieder das 
Gefühl, dass beide versuchen, 
besonders nett und freundlich 
zu Wladimir Putin zu sein in 
der Hoffnung, dass dieser uns 
gegenüber dann auch freund-
lich gesonnen ist, oder wenigs-
tens verhandlungsbereit wäre 
und auch einmal zu friedlichen 
Gesten bereit wäre. Trotz die-
ser ständigen Bemühungen ist 
nichts dergleichen passiert, im 
Gegenteil, Putin hat den Krieg 
längst bis zur maximalen Es-
kalation weitergetrieben. Bei 
der anstehenden Ukraine-Frie-
denskonferenz in der Schweiz 
Mitte Juni wird er nicht dabei 
sein, und auch keine Vertreter 
entsenden. 
Was viele auch nicht sehen: Pu-
tin führt längst einen hybriden 
Krieg gegen den gesamten Wes-
ten. Neben der permanenten Li-
quidierung seiner Gegner durch 
seinen Geheimdienst bei uns, 
führt er immer wieder Cyber-
Attacken auch gegen deutsche 
Einrichtungen, zum Beispiel 
den Bundestag. Jüngst bekannt 
geworden sind auch die Angrif-
fe auf die Partei-Server von SPD 
und CDU, und auch die Beste-
chungs-Vorwürfe gegen AFD-
Politiker mit russischem Geld 
sind mittlerweile so sehr erhär-
tet, dass die führenden Europa-

Kandidaten der AFD von ihrer 
Parteispitze einen Maulkorb 
bekamen. Wichtig zu wissen 
ist auch, dass die Lieferung von 
Waffen an ein Land, welches 
sich gegen einen Angriff ver-
teidigt, völkerrechtlich völlig in 
Ordnung ist und keinen Grund 
darstellt, ein Land in den Krieg 
hineinzuziehen. Diese Waffen 
sind dann auch ukrainische 
Waffen, weil sie von der ukraini-
schen Armee eingesetzt werden, 
es sind keinerlei NATO-Bezüge 
mehr vorhanden. Gefährlich 
wäre es dagegen, westeuropäi-
sche Soldaten in die Ukraine zu 
schicken. Würden diese in ein 
Gefecht mit den Russen verwi-
ckelt, wäre tatsächlich rechtlich 
ein Kriegsgrund gegeben. Des-
wegen hat der Kanzler recht, 
wenn er ausschließt, deutsche 
Soldaten in die Ukraine zu schi-
cken; das ist innerhalb der Ko-
alition auch komplett Konsens. 

Liebe Leserinnen und Leser, am 
Sonntag ist Bürgermeister-Wahl 
und auch Europa-Wahl. Beides 
sind sehr wichtige Wahlen, bit-
te machen Sie von Ihrem Wahl-
recht Gebrauch!

(Bild: Stefan Trocha)

Alexander Müller
ist Mitglied des Deutschen Bun-
destages, und Mitglied der FDP-
Fraktion in der Gemeindever-
tretung Niedernhausen.
Sie erreichen ihn unter alexan 
der.mueller@bundestag.de, in 
den sozialen Netzwerken unter 
alexmuellerfdp

alexander.mueller@bundestag.de

Der Verteidiger Deiner Freiheit

Sicherheit in Europa

– Anzeige –

Pressemitteilung BI Umweltschutz Niedernhausen.Eppstein e. V.

Rhein-Main-Link und Ultranet – Thema auf 
dem 12. Ultranet-Forum
Am 27.Mai veranstaltete der 
Verein BI Umweltschutz Nie-
dernhausen.Eppstein e. V. (zu-
künftig „Umweltschutz Taunus 
e. V.“) das mittlerweile 12.Ul-
tranet-Forum in die Autalhal-
le. Gekommen waren wieder 
Vertreter der Bundespolitik 
(MdB K. P. Willsch (CDU), MdB 
A. Müller (FDP)), der Landespo-
litik (MdL A. Stolz (CDU), MdL 
M. Weiß (SPD)) und der Kom-
munen (Bgmstr-Stellvertreter 
N.  Beltz (SPD), L.  Metternich 
(CDU)). Themen waren diesmal 
die aktuelle Planfeststellung des 
Ultranet-Vorhabens und das 
neue Projekt Rhein-Main-Link 
(RML) der Bundesnetzagen-
tur (BNetzA) und der Amprion 
GmbH. RML umfasst insgesamt 
vier jeweils 2 GW-Gleichspan-
nungs-Hochspannungslei-
tungen, die mitten durch den 
Rheingau-Taunus-Kreis und 
den Main-Taunus-Kreis ge-
plant sind. Zum Auftakt konn-
te der Verein berichten, dass 
er sich im letzten Jahr mit den 
Bürgerinitiativen von Wörsdorf, 
Idstein, Wildsachsen und Hof-
heim zusammengeschlossen 
hat, Niedernhausen und Epp-
stein waren bisher schon dabei. 
Die Klagevorbereitungen gegen 
die Planfeststellung von Ultra-
net mit den Gemeinden und 
privaten Klägern, falls keine 
Verschwenkungen von Ultranet 
um die Wohngebiete herum er-
folgen, ist bei dem Zusammen-
schluss weiterhin ein erklärtes 
Ziel des Vereins. n
Bei dem diesjährigen Forum 
ging es darum, deutlich zu ma-
chen, welche riesigen Heraus-
forderungen die Energiewende 
insgesamt bedeutet, und dass 
dazu gerade auf kommunaler 
und Landesebene Gesamt-
konzepte für Leitungsführung 
und Umspannwerke notwendig 
sind. Dr. D. Lorbach vom Ver-
ein Umweltschutz betonte, dass 
alle Projekte zum Netzausbau 
nicht isoliert gesehen werden 
sollten, sondern gerade im RTK 
und MTK ein Gesamtkonzept 
für den Ausbau der Leitungen 
und der Umspannwerke um die 
Siedlungsgebiete herum not-
wendig sei. Trotzdem arbeitet 
die BNetzA immer noch jedes 
Projekt, wie ausgeführt wurde, 
isoliert ab und lässt ein Ge-
samtkonzept vermissen. Rhein-
Main-Link wird aktuell in einem 
zusätzlichen, neuen 75 m brei-
ten Korridor mitten durch den 
Taunus ohne Bündelung der 
restlichen Stromleitungen ge-
plant. Ziel des Vereins auf dem 
Forum war es, einerseits die 

Belastungen in RTK und MTK 
durch den Leitungsbau darzu-
legen, aber andererseits auch zu 
fordern, unvermeidliche neue 
Leitungen dazu zu benutzen, 
bei diesem Ausbau die Chan-
cen für Leitungsführungen um 
die Wohngebiete herum durch 
Verlagerungen der bisherigen 
Hoch- und Mittelspannungslei-
tungen zu nutzen.
In einer Key Note von Peter 
Lautz, Geschäftsführer der 
Stadtwerke Wiesbaden Netz 
GmbH, wurden die Herausfor-
derungen an die Kommunen im 
RTK und MTK dargelegt, um zu 
zeigen, wie notwendig auch Ge-
samtkonzepte auf kommunaler 
Ebene werden. P. Lautz stellte 
die notwendigen Investitionen 
vor, die allein für die Stadtwerke 
Wiesbaden jährlich verdoppelt 
werden müssen, und zwar für 
die nächsten 25 Jahre der Ener-
giewende. Durch den Anstieg 
der Versorgungsleistung bei 
Strom für E-Mobilität, Wärme-
pumpen für Wohnungswärme, 
Rechenzentren, usw. schätzt 
Wiesbaden einen Ausbaube-
darf um den Faktor 2 bis 3 für 
die Leistung der lokalen Mittel- 
und Niederspannungsnetze in 
Wiesbaden. 
Kabelverlegungsmaßnahmen, 
Ertüchtigung von Verteiler- und 
Umspannwerken und die da-
mit verbundene neue Standort-
suche werden auch zu Heraus-
forderungen der Netzbetreiber 
(z. B. EnergieRegion Taunus-
Goldener Grund) in den Taunus 
Kommunen führen. 
Dr. Dirk Lorbach vom Verein 
Umweltschutz Taunus e. V. ver-
glich dazu die vorgetragenen 
Kennzahlen der Wiesbadener 
Stadtwerke mit der Leistungs-
studie der Consulectra GmbH, 
die der Verein 2021 für Nie-
dernhausen in Auftrag gegeben 
hatte. Der Handlungsbedarf 
bei der Kapazitätserhöhung 
der Umspannwerke und kom-
munalen Verteilnetze mache 
erneut deutlich, dass ein Aus-
bau der Mittelspannungs- und 
Verteilnetze planerische Weit-
sicht und die Unterstützung der 
Landespolitik erfordert und ein 
Gesamtkonzept mit den Tras-
senführungen der Höchstspan-
nungsnetze notwendig werde. 
Dies werde bisher zu wenig 
verfolgt. Im Zuge der Energie-
wende sollte eine Optimierung 
der Trassenführungen der bis-
herigen Freileitungen erfolgen 
und es sollte eine Verlegung 
des Standorts des vorhandenen 
Umspannwerks in Niedern-
hausen aus den Wohngebieten 

heraus erreicht werden. Die Ab-
schnitte des Rhein-Main Links 
im RTK und MTK wurden von 
Rainer Wegner, Umweltschutz 
Taunus e. V., vorgestellt. Es fällt 
auf, dass der Streckenverlauf 
des RML in weiten Teilen den 
von den Gemeinden und dem 
Verein vorgeschlagenen Ver-
schwenkungen folgt. Eine Ab-
schätzung für Niedernhausen 
zeigt dabei erneut, dass es bei 
einer Bündelung und Zusam-
menlegung aller Hoch- und Mit-
telspannungsleitungen in die 
RML-Trasse einen Netto-Flä-
chengewinn von ca. 15ha geben 
könnte, zu einer Hälfte für neue 
Waldflächen und zur anderen 
Hälfte für bestens erschlossene 
Siedlungsflächen. Der zeitliche 
Abstand von Ultranet und dem 
später geplanten RML könnte 
durch zusätzliche Leerrohre bei 
RML überwunden werden. Dr. 
Norbert Beltz, z. Z. Bürgermeis-
ter für Niedernhausen in Vertre-
tung, zeigte danach anhand von 
Plänen aus einer Masterarbeit 
der University of Frankfurt er-
neut, welche Flächen bei einer 
Bündelung im Siedlungsgebiet 
der Gemeinde frei würden und 
welche positiven urbanen Ent-
wicklungen damit möglich sein 
könnten. Rudolf Fischer von der 
BI. Hünstetten führte aus, dass 
die Vorhabenträgerin Ampri-
on Planfeststellungsunterlagen 
für Ultranet bis 30.5.2024 ein-
reichen sollte, dies aber noch 
nicht erfolgt sei. Man rechnet 
derzeit, dass die Einwendun-
gen der betroffenen Bürger und 
Kommunen bis ca. 5. August 
(Urlaubszeit!) eingereicht wer-
den müssen. Die Formulierung 
der Einwendungen bereitet der 
Verein aktuell vor. Es ist geplant, 
wieder den Einwand-Gene-
rator für alle betroffenen Bür-
ger zu aktivieren, der dann auf 
der Homepage https://verein. 
kein-ultranet.de zur Verfügung 
stehen wird. Zur Unterstützung 
des Vereins in einer zu erwar-
tenden Klage werde verstärkt 
um neue Mitglieder und Spen-
den geworben.
Zum Abschluss ergriffen die 
beiden anwesenden Landtags-
abgeordneten MdL Andre Stolz 
und MdL Marius Weiß das Wort 
und sagten den Kommunen und 
dem Verein bei dem Kampf um 
Entlastung der Siedlungsgebie-
te weiterhin volle Unterstützung 
zu. Die Chancen bei einem Kla-
geverfahren gegen die Planfest-
stellung von Ultranet schätzt 
MdL M. Weiß gut ein, falls keine 
Verschwenkungen um die Sied-
lungsgebiete erfolgen.

https://verein.kein-ultranet.de
https://verein.kein-ultranet.de
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Liebe Niedernhausenerinnen 
und Niedernhausener, 

es war ein langer und intensi-
ver Wahlkampf um das Bürger-
meisteramt. Die vielen Termine 
in allen Ortsteilen bei Initiati-
ven, Unternehmen, Vereinen, 
Privatpersonen, zu Festen und 
Veranstaltungen, waren lehr-
reich und haben mir viel Freude 
gemacht. Die interessantesten 
Termine waren die, bei denen 
ich mit Ihnen direkt ins Ge-
spräch gekommen bin und Sie 
mir über Niedernhausen und 
Ihre Themen berichteten. 
Ich hätte gerne noch viele wei-
tere Termine wahrgenommen, 
um noch mehr Gespräche füh-
ren zu können. Den Vollzeitjob 
als selbstständigen Rechtsan-
walt und den Bürgermeister-
wahlkampf unter einen Hut zu 
bekommen, war zeitintensiv 
und ich habe versucht die Wahl-
kampftermine in alle Ortsteile 
gleichmäßig zu verteilen, um 
Niedernhausen mit seinen 
Menschen und all seiner Viel-

falt kennenzulernen. Für meine 
Wahlkampfthemen habe ich 
dabei von Ihnen viel Zuspruch 
erhalten. Ob es die Stärkung des 
Einzelhandels, die Sicherung 
der Kinderbetreuung, die Ins-
tallierung einer offenen Verwal-
tung und einer Bürgerfragestun-
de oder die herausforderndste 
Aufgabe: die Konsolidierung 
des Haushalts ist, ich verspre-
che Ihnen als Ihr Bürgermeis-
ter, dass ich mit Pragmatismus, 
Ehrlichkeit und Transparenz an 
die Arbeit gehen werden und. 
Und die Herausforderungen 
gemeinsam mit Ihnen für ein 
noch lebenswerteres Niedern-
hausen angehen werde. Und 
ich verspreche Ihnen Loyalität. 
Loyalität gegenüber dem Amt 
des Bürgermeisters, den Mitar-
beitenden der Verwaltung und 
Ihnen. Sollte ich 9.6.2024 als Ihr 
Bürgermeister gewählt werde, 
suche ich eine Wohnung in der 
Gemeinde. Denn nur, wer nah 
bei den Menschen ist, mit ihnen 
einkaufen geht, in der Gaststät-
te sitzt, mit ihnen ins Gespräch 

kommt, kann die Sorgen verste-
hen und Lösungen finden. 
Ich bitte Sie, gehen Sie am Sonn-
tag, 9.6.2024, wählen. Wählen 
Sie ein starkes und demokrati-
sches Europa und wählen Sie 
mich zu Ihrem Bürgermeister 
für ein lebenswertes Niedern-
hausen.

Ihr 
Mathias Päßler

info@mathiaspaessler.de | www.mathiaspaessler.de

Mathias Päßler
ist Rechtsanwalt und Kandidat 
für das Amt des Bürgermeisters 
von Niedernhausen

– Anzeige –

Am Sonntag ist es soweit – der 9. 
Juni ist gekommen und es wird 
gewählt. Seit mehr als einem 
halben Jahr bin ich nun fast täg-
lich bei Ihnen vor Ort und habe 
Niedernhausen und seine Bür-
gerinnen und Bürger kennen 
und schätzen gelernt. Ich durfte 
viele tolle und engagierte Men-
schen treffen, habe so einiges 
über jeden Ortsteil und seine 
Besonderheiten erfahren und 
ich wurde überall wie selbstver-
ständlich in die Gemeinschaft 
aufgenommen. Als ich am Wo-
chenende auf dem Weinmarkt 
war und fast jeden kannte, viel-
fach umarmt und freudig be-
grüßt wurde, habe ich mich zu 
Hause gefühlt. Für mich ist klar: 
Ich möchte sehr gerne Ihre Bür-
germeisterin werden!
Das bei mir angekommene Hei-
mat- und Gemeinschaftsgefühl, 
das ich auf dem Weinmarkt 

spürte, möchte ich zurückgeben 
und mich in Ihrem Sinne und im 
Sinne unseres Niedernhausens 
nach Kräften einsetzen. Ihre 
Bürgermeisterin zu werden, ist 
für mich ein hundertprozenti-
ges Herzensprojekt. Dafür muss 
man brennen, erkennen, wofür 
man es macht, Visionen haben 
und sich mit den Menschen vor 
Ort identifizieren – und das tue 
ich!
Ich bin dankbar für so viel Unter-
stützung und Zuspruch in den 
letzten Monaten. Mein Team ist 
von einer anfangs kleinen Wahl-
kampftruppe zu einer großen 
Gemeinschaft lieb gewonnener 
Menschen angewachsen, die 
schon lange den eigenen poli-
tischen Rahmen verlassen hat 
und über die Parteigrenzen ge-
wachsen ist. Auf diese Gemein-
schaft kann ich mich an jeder 
Stelle verlassen. Das ist nicht 

selbstverständlich und gibt mir 
die Zuversicht, dass ich auch im 
Amt immer Unterstützung ha-
ben werde. Sie haben die Wahl 
in welche Hände Sie Niedern-
hausen die nächsten Jahre ge-
ben. Ich verspreche Ihnen, mich 
mit all meiner Kompetenz, Er-
fahrung und meinem Fleiß, mit 
meinem großen Netzwerk und 
vor allem mit viel Energie für Sie 
zu engagieren. Ich werde auch 
weiterhin immer ansprechbar 
sein und so oft wie möglich zu 
Ihnen in die Vereine, zu den Fes-
ten und Veranstaltungen oder in 
die Geschäfte und Firmen kom-
men. Ich bin von Herzen und 
voller Überzeugung bereit Ihre 
Bürgermeisterin zu werden! Bit-
te schenken Sie mir am Sonntag 
ihr Vertrauen und Ihre Stimme!

Ihre 
Lucie Maier-Frutig

lucie.frutig@gmx.de | www.lucie-maier-frutig.de

– Anzeige –

Sie haben die Wahl –  
ich bin bereit!

ZUHÖREN – VERBINDEN – ANPACKEN:
MEINE VISION FÜR NIEDERNHAUSEN

DER ÜBERPARTEILICHE 

BÜRGERMEISTER-KAN
DIDAT

Sie haben die Wahl

Neulich las ich hier in einem 
Artikel von der „royalen Omni-
präsenz“ der Bürgermeister-
Kandidatin. Obwohl das in dem 
Text gar nicht positiv gemeint 
war, ist es irgendwie doch ein 
Riesenkompliment. Ich kann 
mich erinnern, dass Frau Lucie 
Maier-Frutig im Anzeiger schon 
ganz am Anfang angekündigt 

hatte, jedem die Möglichkeit zu 
bieten, sie persönlich kennen 
zu lernen. Sie hat Wort gehal-
ten. Zuverlässig zeigt sie sich 
seit Monaten Tag für Tag in Nie-
dernhausen. Ich kenne quasi 
niemanden mehr, der sie nicht 
schon persönlich getroffen oder 
zumindest gesehen hat. Gera-
de weil sie nicht aus Niedern-

hausen kommt, finde ich dieses 
Vorgehen vorbildlich. Sie hat 
alles dafür getan Niedernhau-
sen und seine Bürgerinnen und 
Bürger kennenzulernen. Und so 
kann auch keiner sagen, er habe 
sich kein eigenes Bild machen 
können. Mit welcher Energie 
sie das in den letzten Wochen 
macht, können wohl nur Frau-
en beurteilen, die selbst schon 
eine Schwangerschaft hinter 
sich haben. Ich finde das beein-
druckend und bin gespannt, wie 
kraftvoll das erst sein wird, wenn 
sie „alleine“ unterwegs ist. Ver-
stehen Sie mich nicht falsch, ich 
weiß natürlich, dass es als Bür-
germeister oder Bürgermeis-
terin nicht nur auf die Präsenz 
und die Power ankommt. Aber 
ich traue Menschen, die hoch-
motiviert sind und voller Energie 
in eine Aufgabe starten einfach 
sehr viel mehr zu, als wenn man 
sie „zum jagen tragen muss“. Ne-
ben all den vielen Aufgaben im 
Amt hat ein Bürgermeister eben 
auch sehr viele Repräsentan-
tionspflichten. Der offene Zu-
gang auf Menschen, Menschen 
zu mögen, eine sympathische 
Ausstrahlung, usw. – das schafft 
Vertrauen in die Person! Bisher 
macht die Kandidatin das be-
eindruckend gut. Ich bin mir 
sicher, dass sie das auch im Amt 
machen wird – ihre Kompetenz, 
Erfahrung und ihr Netzwerk 
sprechen ebenfalls dafür.

Eine beeindruckende Kandidatin

Dennis Hubrig

– Anzeige –

Das Bürgermeister-Duell vom 
Wiesbadener Kurier in der Au-
talhalle war in meinen Augen 
ein Erfolg! Die 350 Sitzplätze 
waren voll besetzt und selbst 
die kurzfristig zur Verfügung 
gestellte Tribüne war gut gefüllt. 
Insgesamt waren das sicher 400 
interessierte Zuhörer, was in 
Zeiten der Politikverdrossen-
heit nach meiner Meinung ein 
gutes Zeichen, auch für unsere 
Demokratie, ist. Ich war dort, 
weil ich mir selbst ein Bild ma-
chen wollte, wie die beiden Kan-
didaten vor großem Publikum 
agieren und wie ihre konkreten 
Vorstellungen für das Amt auch 
im Interesse von Niedernhau-
sen sind. 
Bei einem Duell erhoffte ich mir 
auch, durch die Eindrücke von 
beiden Kandidaten mit einer 
Präferenz für einen Kandidaten 
nach Hause gehen zu können. 
Was ich wohltuend empfunden 
habe, war die ruhige, entspann-
te Atmosphäre. Keine Jubel-
stürme, keine unangenehmen 
Bemerkungen, einfach ein an-
gemessenes Verhalten auch von 
dem Teil des Publikums, das von 
vorneherein einem der beiden 
Protagonisten zugeneigt war. 
Ich kann sicherlich nicht für alle 
neutralen Zuschauerinnen und 

Zuschauer sprechen, aber für 
mich und für einige, mit denen 
ich danach noch ins Gespräch 
gekommen bin. Das Duell hatte 
mit Frau Maier-Frutig eine ein-
deutige Gewinnerin.
Sie lieferte immer wieder schnell 
konkrete Antworten, glänzte mit 
Kompetenz und Detailwissen 
und strahlte Tatkraft und Ener-
gie aus. Frau Maier-Frutig wirkte 
dabei unangestrengt, souverän 
und sympathisch. Das sind alles 
Attribute, die ich mir für einen 
Bürgermeister oder eine Bür-
germeisterin sehr wünsche. Es 
ist für mich selbstverständlich, 
dass ich Herrn Päßler an dieser 
Stelle nicht negativ beschreibe. 
Dennoch war ich etwas über-
rascht, dass er mit seinen Ant-
worten im Wesentlichen doch 
deutlich hinter der Kandidatin 
geblieben ist.
Im Kampf um ein Bürger-
meisteramt sind die Themen 
weitgehend gesetzt und die 
Herangehensweise der Kan-
didaten unterscheidet sich oft 
nur in Kleinigkeiten. Die Vor-
schläge, Ideen und Ziele von 
Frau Maier-Frutig waren in den 
meisten, für Niedernhausen 
wichtigen Themenblöcken tief-
gehend und sehr an der Praxis 
orientiert. Es war für mich schön 

zu sehen, dass das für Niedern-
hausen polarisierende Thema 
Windkraft von beiden positiv 
und konstruktiv vorangetrieben 
wird. Es war wichtig, dass auch 
Herr Päßler an dieser Stelle nun 
mit einem realistischen Zeit-
rahmen („sicherlich noch 4–5 
Jahre, bis ein Windrad stehen 
wird“) argumentiert hat. Frau 
Maier-Frutig hat ihr klares Be-
kenntnis pro Bürgerentscheid 
auch an dieser Stelle noch ein-
mal wiederholt und deutlich 
gemacht, wie sie dies umsetzen 
möchte. Ihr Petitum für eine so-
lide Planung, und dass von der 
Windkraft alle profitieren müs-
sen und nicht nur einige wenige, 
ist in Niedernhausen bestimmt 
mehrheitsfähig.
Die Kandidatin hat auch noch 
einmal klargestellt, dass ihr 
unsere Sicherheit eine Herzens-
angelegenheit ist. Als Kriminal-
hauptkommissarin ist sie für 
mich bei diesem Thema über 
jeden Zweifel erhaben.
Positiv möchte ich noch erwäh-
nen, dass beide Kandidaten sich 
darauf konzentriert haben, ihre 
eigenen Vorstellungen und Zie-
le zu formulieren, aber keine 
Wahl-Versprechen gemacht ha-
ben, die später nicht umsetzbar 
sind.

Das Bürgermeister-Duell  
hatte eine Siegerin

Thomas Koch

– Anzeige –



9. JUNI 2024
BÜRGERMEISTERWAHL

Wir wählen Mathias Päßler.

„Herrn Mathias Päßler unterstütze ich für seine Wahl 
zum Bürgermeister von Niedernhausen, weil er als 
Rechtsanwalt mit seiner Erfahrung im Wiesbadener 
Stadtparlament und seinen vertieften Kenntnissen im 
Umwelt- und Energiesektor sowie seinem sozialen Enga-
gement der hervorragend geeignete Kandidat ist.“

Joe Oswald M.A.

9. JUNI 2024
BÜRGERMEISTERWAHL

Ich wähle  
Mathias Päßler.

„Ich unterstütze Mathias Päßler für das Amt des Bürger-
meisters, weil er über die richtige Mischung aus Integri-
tät, Erfahrung und Empathie verfügt. 
Seine Fähigkeit, zu verbinden und gemeinsame Ziele zu 
erreichen, macht ihn zu einer vertrauenswürdigen Wahl 
für Niedernhausen.“

Natalie Noll

9. JUNI 2024
BÜRGERMEISTERWAHL

Ich wähle 
Mathias Päßler.

„Ich wähle Mathias Päßler, weil er sich 
intensiv über unsere Arbeit  im Repair-Café 
informiert hat.“

Norbert Reisner

9. JUNI 2024
BÜRGERMEISTERWAHL

Ich wähle  
Mathias Päßler.

„Ich wähle Mathias Päßler, weil er 
kompetent ist. Er kann Bürgermeister!“

Herr Günter F. Döring

9. JUNI 2024
BÜRGERMEISTERWAHL

Ich wähle  
Mathias Päßler.

„Ich wähle Mathias Päßler, weil er die 
Umsetzung des Radwegekonzepts 
voranbringen will.“

Monika Schneider

9. JUNI 2024
BÜRGERMEISTERWAHL

Ich wähle  
Mathias Päßler.

„Ich wähle Mathias Päßler, weil er für Souveränität und 
Verlässlichkeit steht und er als Jurist die ideale Voraus-
setzung für das Amt eines Bürgermeisters mitbringt. 
Aufgrund auch seiner privaten Unabhängigkeit kann er 
sich zeitlich voll und ganz seiner neuen Aufgabe 
widmen.“

Ursula Hirt-Kniep

9. JUNI 2024
BÜRGERMEISTERWAHL

Ich wähle  
Mathias Päßler.

„Ich wähle Mathias Päßler, weil er offen und 
ehrlich ist. Er vertritt auch die Positionen 
für uns Senioren. Ich vertraue ihm.“

Frauke von Bargen

9. JUNI 2024
BÜRGERMEISTERWAHL

Ich wähle  
Mathias Päßler.

„Ich wähle Mathias Päßler, weil ihm Bürger-
beteiligung und die Anliegen aller Ortsteile 
wichtig sind.“

Solveig Golz-Fuchs

9. JUNI 2024
BÜRGERMEISTERWAHL

Ich wähle  
Mathias Päßler.

„Ich wähle Mathias Päßler, weil er unabhängig und 
überparteilich antritt, vor allem, für mich besonders 
wichtig, eine glasklare Vorstellung sowie persön-
liche Haltung zur Umsetzung des Bürgerentschei-
des Thema „Windkraft für Niedernhausen“ hat.“

Max Ratka

9. JUNI 2024
BÜRGERMEISTERWAHL

Ich wähle  
Mathias Päßler.

„Ich unterstütze Mathias Päßler, damit er in 
Zukunft Anwalt für alle in Niedernhausen 
sein kann.“

Klaus Herber

9. JUNI 2024
BÜRGERMEISTERWAHL

Ich wähle  
Mathias Päßler.

„Ich wähle Mathias Päßler,  weil er 
Anwalt für alle in Niedernhausen sein will.“

Franz R. Wild

9. JUNI 2024
BÜRGERMEISTERWAHL

Ich wähle  
Mathias Päßler.

„Ich wähle Mathias Päßler, weil er bereits im Wahl-
kampf ein offenes Ohr für die Belange der Men-
schen in den einzelnen Ortsteilen hat und sich für 
Details in unterschiedlichen Bereichen interessiert.“

Christel Koch

9. JUNI 2024
BÜRGERMEISTERWAHL

Ich wähle 
Mathias Päßler.

„Ich wähle Mathias Päßler, weil mit ihm die 
Energiewende gelingen wird.“

Rita Bastian

9. JUNI 2024
BÜRGERMEISTERWAHL

Ich wähle  
Mathias Päßler.

„Ich wähle Mathias Päßler, weil er sich  
vorgenommen hat, eine höhere Priorität  
auf die Anregungen und Beschlüsse der 
Ortsbeiräte zu setzen.“

Ich wähle  
Mathias Päßler.

Lyle Glass

9. JUNI 2024
BÜRGERMEISTERWAHL

„Ich wähle Mathias Päßler, weil er beruf-
liche Erfahrungen mitbringt, die er als 
Bürgermeister nutzen kann.“

Christa Hattig

9. JUNI 2024
BÜRGERMEISTERWAHL

Ich wähle  
Mathias Päßler.

„Ich wähle Mathias Päßler, weil er dem 
Sachverstand in den Gremien mehr Beach-
tung geben wird.“

Erwin Wißbach

9. JUNI 2024
BÜRGERMEISTERWAHL

Ich wähle  
Mathias Päßler.

„Wir unterstützen den parteiübergreifenden Kandidaten Mathias 
Päßler. Niedernhausen braucht einen Bürgermeister, der bereit ist, 
den Menschen zuzuhören, der übergreifend die unterschiedlichen 
Interessen aller Bürger zusammenführt und ehrliche Lösungen 
anbietet. Seine menschlichen Führungsfähigkeiten und seine 
Fachkompetenz als Jurist sind wichtig für die zukünftigen Heraus-
forderungen in Niedernhausen. Viele unserer Freunde über alle 
Generationen hinweg teilen unsere Meinung.“

Silke und Ingo Weber

9. JUNI 2024
BÜRGERMEISTERWAHL

Wir wählen  
Mathias Päßler.

„Ich wähle Mathias Päßler, weil er mit sei-
ner Arbeit als Bürgermeister sofort und 
ohne parteiideologische Hemmnisse be-
ginnen kann.“

Constanze Ratka

9. JUNI 2024
BÜRGERMEISTERWAHL

Ich wähle  
Mathias Päßler.

„Ich wähle Mathias Päßler, weil er als überparteilicher 
Bürgermeisterkandidat mit seiner Themensetzung 
„zuhören – verbinden – anpacken“ der beste Bürger-
meister für Niedernhausen ist. Nur gemeinsam und über 
Parteigrenzen hinweg können wir die vor uns liegenden 
Probleme lösen.“

Herbert Jobelius

9. JUNI 2024
BÜRGERMEISTERWAHL

Ich wähle  
Mathias Päßler.

„Wir wählen Mathias Päßler, weil er Niedern-
hausen mit Kompetenz, Intelligenz und Sach-
lichkeit führen und voranbringen kann, ohne 
sich selbst in den Vordergrund zu stellen.“

Marlies und James 
Lemusenkoe

9. JUNI 2024
BÜRGERMEISTERWAHL

Wir wählen  
Mathias Päßler.

„Ich wähle Mathias Päßler, weil er sofort 
und fundiert mit eigener, unabhängiger 
Meinung zur Lösung anstehender Niedern-
hausener Probleme beitragen kann.“

Jennifer Goldschmidt

9. JUNI 2024
BÜRGERMEISTERWAHL

Ich wähle  
Mathias Päßler.

„Ich wähle Mathias Päßler, weil er in 
schwierigen Situationen den Überblick 
behält und weiß, was er sagt.“

Christine Budde

9. JUNI 2024
BÜRGERMEISTERWAHL

Ich wähle  
Mathias Päßler.

„Ich wähle Mathias Päßler, weil er sportlich 
und fair ist.“

Karl Garnadt

9. JUNI 2024
BÜRGERMEISTERWAHL

Ich wähle  
Mathias Päßler.

„Ich unterstütze Mathias Päßler voll und ganz und 
bin überzeugt, dass er komplexe rechtliche Heraus-
forderungen meistern wird. Er als Bürgermeister 
wird unsere Gemeinde mit Integrität und Weitsicht 
führen.“

Giuseppe Papalia

9. JUNI 2024
BÜRGERMEISTERWAHL

Ich wähle  
Mathias Päßler.

„Ich wähle Mathias Päßler, weil er als gebürtiger Wies-
badener Niedernhausen seit Kindestagen kennt und 
hier verwurzelt ist. Er hat immer ein offenes Ohr für die 
Menschen vor Ort.“

Ann-Kathrin Koch

9. JUNI 2024
BÜRGERMEISTERWAHL

Ich wähle  
Mathias Päßler.

„Ich wähle Mathias Päßler, weil er gut 
zuhören kann. Das habe ich schon in 
meinem ersten Gespräch mit ihm erlebt.“

Patricia Garnadt

9. JUNI 2024
BÜRGERMEISTERWAHL

Ich wähle  
Mathias Päßler.

 „Ich unterstütze Mathias Päßler für das Amt des Bürger-
meisters, weil er über die notwendige Fähigkeit verfügt, 
die Herausforderungen unserer Zeit anzugehen. 
Seine Bereitschaft, neue Ideen zu erkunden, werden 
unsere Gemeinde positiv beeinflussen.“

Sebastian Noll

9. JUNI 2024
BÜRGERMEISTERWAHL

Ich wähle  
Mathias Päßler.

„Ich wähle Mathias Päßler, weil er durch sein persön-
liches Engagement in verschiedenen Vereinen und 
Organisationen einen besonderen Blick auf die ehren-
amtlichen Tätigkeiten in der Gemeinde hat.“

Harald Koch

9. JUNI 2024
BÜRGERMEISTERWAHL

Ich wähle 
Mathias Päßler.
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Mit einem feierlichen Gottes-
dienst unter der Leitung von 
Pfarrer Jürgen Seinwill konnten 
am vergangenen Pfingstmontag 
insgesamt 18 ehemalige Konfir-
manden/-innen ihr damaliges 
Konfirmationsversprechen be-
kräftigen. 
Vor 50 Jahren der heute genann-
ten Goldenen Konfirmation bis 
zur Kronjuwelenkonfirmation, 
die 75 Jahre zurückliegt, war 
dieser Gottesdienst mit dem 
musikalischen Rahmen von der 
Gruppe „Tafelmusik“ eben ein 
besonderer Tag, wie es Pfarrer 
Jürgen Seinwill formulierte. Je-
der habe eine persönliche Er-

innerung an den Tag seiner/
ihrer Konfirmation, als, wie er 
sagte, das zarte Flämmchen des 
selbst bestimmten Glaubens ge-
legt wurde. Und hoffte, dass, wie 
aus den feinen Wurzeln eines 
Bäumchens, für jeden in posi-
tiver Rückschau auf die vergan-
genen Jahre und in Dankbarkeit 
inzwischen ein Baum mit star-
ken Wurzeln – wie die Linde in 
der Nachbarschaft der Johan-
neskirche – wurde. Ein Tag, an 
dem für die Erwachsenen Gele-
genheit sei, zu fragen, was denn 
aus der kleinen Glaubenspflan-
ze von damals geworden ist und 
„wie es mit Gott ging“. 

Der Glaube sei wie Wasser für 
die Wurzeln des Lebensbaums, 
seine Beständigkeit verspreche 
ein optimales Wachstum und 
überstehe auch zeitweise Tro-
ckenheiten. 
Und sei zudem Erfüllung, mit 
seinen „Früchten“ den Mitmen-
schen etwas gegeben zu haben. 
Mit dem Verlesen des seiner-
zeitigen Konfi-Spruches und 
der persönlichen Zustimmung 
zur Erneuerung des damaligen 
Versprechens, erteilte Pfarrer 
Seinwill jedem Einzelnem sei-
nen Segen. Ein gemeinsames 
Abendmahl schloss sich an.
Eberhard Heyne

Johanneskirche Niederseelbach

Jubiläumskonfirmation –  
Erneuerung eines Versprechens

Jubiläumskonfirmation in der Johanneskirche – Goldene Konfirmation aus Niederseelbach hatten 
Christina Brühl, Bernd Conradi, Andreas und Bernd Guckes, Harald  Koch, Reiner Mollow, Steffen 
Rücker, Gunter Schneider, Reimund Herbert Siegert, Iris Brigitte Skötsch und Klaus Walter Weimar 
und aus Niedernhausen Patta Garnadt, Isolde Hofmann, Rüdiger Schaller und Cornelia Seinwill. 
Mit Walter Hofmann zur Diamantenen-, Phyllis  Niesert zur Eisernen-, Ulrike Tide zur Gnaden- und 
Walter Tide zur Kronjuwelen-Konfirmation

Trödelmarkt der Feuerwehr
Für Alles und Jeden, so ver-
spricht der Förderverein der 
Freiwilligen Feuerwehr Nie-
derseelbach e.  V. gebe es was 
an ihrem Trödelmarkt. Am 23. 

Juni 2024 ab 11.00 bis 16.00 
Uhr werden an den Ständen 
am Feuerwehrgerätehaus in 
der Brückenstraße allerlei Ge-
brauchtes und Nützliches an-

geboten. Eine Kaffee- und Ku-
chentheke mit Sitzmöglichkeit 
versorgt die Besucher – für die 
Kinder ist eine Hüpfburg auf-
gebaut.

Männerforum 20 Jahre jung – Jubiläumsfeier im Pfarrgarten
Das Männerforum der ev. 
Kirchengemeinde Niedern-
hausen feiert sein 20-jähriges 
Bestehen mit einem OpenAir-
Gottesdienst am Sonntag, dem 
9.6.2024 mit Beginn um 10.15 
Uhr im Pfarrgarten der ev. Kir-
che Niedernhausen in der Fritz-
Gontermann-Str. 4. Das Motto: 
„Männer bewegen – was Gott 
bewegt!“ leitete das Männer-
forum über die gesamten 20 
Jahre hinweg, christliche Werte 
aus dem männlichen Gesichts-

punkt zu erschließen. Wobei 
sich das Männerforum als offe-
ne Plattform versteht, und kein 
fester Kreis ist. Es bietet die 
unterschiedlichsten Aktivitäten 
in den Jahresprogrammen an. 
Diese Vielfalt ist spannend und 
bereichernd, denn noch nie 
war die Zusammensetzungen 
der Teilnehmer bei den Aktivi-
täten identisch und das gehört 
zu den besonderen Erfahrun-
gen des Männerforums. Da sich 
das Männerforum vielseitig 

und bunt darstellt, gibt es nach 
dem OpenAir-Gottesdienst ein 
Rahmenprogramm mit Brat-
würsten auch vegetarisch vom 
Grill, Salaten und Getränken, 
einen Luftballon-Wettbewerb 
und Baumstamm-Nageln. Der 
Fairtrade Stand sowie Info-
stand mit Schautafeln über 20 
Jahre Männerforum laden zum 
Verweilen und Gespräche ein. 
Das Männerforum mit Bernd 
Schuhmann freut sich über vie-
le große und kleine Gäste.

Aktuell werden zirka 84 Prozent 
aller pflegebedürftigen Perso-
nen zu Hause von Angehörigen 
mit oder ohne professionelle 
Hilfe versorgt. Die überwiegen-
de Zahl der Pflegenden ist im 
erwerbsfähigen Alter zwischen 
46 und 65 Jahren und somit in 
den meisten Fällen einer mas-
siven Doppelbelastung ausge-
setzt. Diese Situation wird sich 
in absehbarer Zeit voraussicht-
lich nicht ändern, weshalb hier 
dringender Handlungsbedarf 
für die Vereinbarkeit von Pfle-
ge und Beruf besteht. So wenig 
planbar eine Pflegesituation für 

alle Beteiligten ist, so individu-
ell können demnach auch die 
Lösungen am Arbeitsplatz aus-
sehen. Welche Möglichkeiten 
Arbeitgeber haben, sich aktiv für 
die bessere Vereinbarkeit von 
Beruf und Pflegeaufgaben in 
ihrem Betrieb einzusetzen, dar-
über informiert Thorben Johan-
nes Velner vom Bildungswerk 
der Hessischen Wirtschaft bei 
seinem Online-Vortrag „Spagat 
zwischen Job und Pflege – was 
Arbeitgeber tun können“ am 12. 
Juni von 12.00 bis 12.45 Uhr. Im 
Rahmen der hessischen Initia-
tive „Beruf und Pflege vereinba-

ren“ können sich Unternehmen 
aller Branchen und Größen dar-
über informieren, was dazu nötig 
ist. Die Initiative bietet ein breites 
Wissensspektrum und die Mög-
lichkeit des Austausches und der 
Vernetzung. Anmeldungen zum 
Erhalt des Teilnahmelinks bitte 
an kompetenzzentrumpflege@ 
rheingau-taunus.de. Für weitere 
Informationen stehen die Mit-
arbeiterinnen des Kompetenz-
zentrums Pflege zur Verfügung: 
06124 510-9567/-398. Das kom-
plette Programm der Reihe „Pfle-
gewissen kompakt“ ist zu finden 
unter www.rheingau-taunus.de

Pflegewissen kompakt

Spagat zwischen Job und Pflege

mailto:kompetenzzentrumpflege@rheingau-taunus.de
mailto:kompetenzzentrumpflege@rheingau-taunus.de
http://www.rheingau-taunus.de
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Am alten Rathaus

unter fre
iem Himmel

08.06.
Weinstand

Weinstand

15.06.
an 2 Samstagen

2024

ab 17:00 Uhr

www.kgv-oberjosbach.de

Auch für gutes Essen 

ist gesorgt

&

 Jahre

Kerbegesellschaft Veilchenblau e.V.

11.-14. Oktober

2024

KGV

Jubiläumskerb

Engenhahn

Einladung zum Wildparkfest 2024
Die Wildparkgemeinschaft 
lädt ein. Zum Engenhahner 
Wildparkfest auf der Festwiese 
am Parkplatz Sauwaasen. Am 
Samstag, dem 15. Juni ab 15.00 
Uhr – Happy Hour ist von 16.00 
bis 17.00 Uhr. Ab 16.30 Uhr 
gibt es Live-Musik der Musik-

Freunde Strinz, ab 18.00 Uhr 
Mini-Disco mit DJ Lenny und 
ab 19.30 Uhr spielt Live die 
Rockband „The next Level“. Es 
gibt eine Tombola mit attrakti-
ven Preisen, eine Hüpfburg und 
Kinderschminken. Und natür-
lich lecker Essen und Trinken.

„Auf die Straße für Europa“ – un-
ter diesem Motto wird am Sams-
tag, 8. Juni, um 15 Uhr in Eltville, 
Bad Schwalbach und Niedern-
hausen zu Demonstrationen 
aufgerufen. Am Tag vor der 
Wahl zum Europäischen Parla-
ment möchte ein breites Bünd-
nis von Parteien und Organisa-
tionen ein sichtbares Zeichen 

für Demokratie, Gemeinschaft, 
Vielfalt und soziale Gerechtig-
keit setzen – und dazu aufrufen, 
am Sonntag bei der EU-Wahl 
für eine demokratische Partei 
zu stimmen. Ziel der Organisa-
toren ist es, die Demokratie zu 
feiern und so Politikmüdigkeit 
und dem befürchteten Erstar-
ken nationalistischer Kräfte bei 

der Europawahl entgegenzutre-
ten. Zeitgleich an drei Orten im 
Rheingau-Taunus-Kreis rufen 
örtliche Demokratiebewegun-
gen aus mehreren Kommunen 
im Kreis (Fridays for Future, 
die Philipp Kraft-Stiftung und 
Orts- und Kreisverbände meh-
rerer Parteien) zur Teilnahme 
an den Demonstrationen für ein 

einiges, demokratisches Europa 
auf. In Eltville geht die Demons-
tration vom Bahnhof bis zum 
Jugendpark der Kulturen am 
Rheinufer, in Bad Schwalbach 
vom Kurhaus bis zum Schmidt-
bergplatz und in Niedernhau-
sen vom Bahnhof zum Rathaus. 
Zum Abschluss wird es Musik 
und Redebeiträge geben.

„Auf die Straße für Europa“
Demonstration für Europa am Samstag, 8.6., 15 Uhr – Treffpunkt am Bahnhof Niedernhausen 

Niedernhausen

Seit fast 45 Jahren ist der Ba-
by-Notarztwagen (Baby-NAW) 
des ArbeiterSamariter-Bundes 
(ASB) an den Helios HSK Wies-
baden stationiert. Zum 1. Juni 
wird ein neues, hochmodernes 
Fahrzeug an der Klinik in den 
Dienst gestellt. Der Baby-NAW 
dient zur Erstversorgung und 
Intensivverlegung von Säuglin-

gen, Früh- und Neugeborenen. 
Er rückt ca. 300 Mal pro Jahr aus. 
„Der Baby-NAW und unser Le-
vel 1-Perinatalzentrum gehören 
einfach zusammen. Ohne die-
ses hochspezialisierte Fahrzeug 
könnten unsere kleinsten und 
verletzlichsten Patientinnen 
und Patienten nicht in unsere 
Klinik kommen oder verlegt 
werden. Die ‚fahrende Intensiv-
station‘ sichert ihnen in vielen 
Fällen das Leben. Mit dem neu-
en, top ausgestatteten Fahrzeug 
können wir noch mehr Sicher-
heit anbieten“, freut sich Sven 
Axt, Geschäftsführer der Helios 
HSK.

Lesen Sie mehr  
online.

Hinweis der Redaktion: Weite-
re Informationen finden Sie auf 
unseren Online-Seiten.

Arbeiter-SamariterBundes (ASB)/Helios HSK

Neuer Baby-
Notarztwagen

Mit dem E-Bike zu den Schwanheimer Dünen
Der BUND Niedernhausen 
bietet in unregelmäßigen Ab-
ständen gemeinsame Ausflüge 
mit dem E-Bike an. Es werden 
interessante Wege und Ziele 
angesteuert. Am Sonntag, dem 
9. Juni 2024 sind die Schwan-
heimer Dünen als Ziel vorge-
sehen. Heidi, vom örtlichen 
Bund für Umwelt und Natur-
schutz, wird das Naturschutz
gebiet Schwanheimer Düne di-
rekt neben dem Industriepark 
Höchst zeigen und vorstellen. 
Prof. Grzimek beschrieb die 
Düne im Jahr 1987: „Das 
Nebeneinander von Kultur-
land, Brache, Feuchtflächen, 

Trockenrasen und alten Obst-
beständen, auch die Lage zwi-
schen Wald und Main schaffen 
geeignete Bedingungen, um 
den Ansprüchen der vielen 
dort vorkommenden Tier- und 
Pflanzenarten gerecht zu wer-
den. Daher sind gerade dort 
viele Arten der Roten Liste an-
zutreffen“. Eine Einkehr auf dem 
Höchster Schlossplatz rundet 
den Ausflug ab. Die Rückfahrt 
nach Niedernhausen ist per 
Rad oder Bahn möglich. Die 
Teilnahme ist kostenfrei. An-
meldungen per E-Mail unter: 
BUND.Niedernhausen@gmx.
de oder Telefon 06127-967067.

mailto:BUND.Niedernhausen@gmx.de
mailto:BUND.Niedernhausen@gmx.de
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Traueranzeigen

Das Erste, das der Mensch im Leben vorfindet,

das Letzte, wonach er die Hand ausstreckt,

das Kostbarste, was er im Leben besitzt,

ist die Familie.
Adolph Kolping

Elisabeth Harsy
* 4. Februar 1954         † 29. Mai 2024

Wir danken Dir für Deine Liebe, Dein Lächeln, 

Deine Fürsorge.

Du wirst immer in unseren Herzen sein.

Wir vermissen Dich!

Werner

Chris�an mit Sabrina und Moritz

Katharina mit Ma�hias, Emma und Lina

sowie alle Angehörigen

Traueranschri�: Familie Harsy, c/o Pietät Ernst Besta�ungen, 

Fritz­Gontermann­Str. 8, 65527 Niedernhausen 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 

findet am Mi�woch, dem 12. Juni 2024 um 14.00 Uhr,

auf dem Friedhof in Niedernhausen sta�.

Regina Zobel

Doris Schäfer und Rainer Zobel
sowie alle Angehörigen

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten,
mit uns Abschied nahmen und ihre Anteilnahme auf vielfältige 

Weise zum Ausdruck brachten.

Besonderen Dank an Herrn Pfarrer Krüger, Frau Dr. Susanne Ihm, 
dem Pflegeheim Theißtal Aue 

sowie Pietät Ernst Bestattungen in Niedernhausen. 

geb. Becker
* 15. März 1940 † 2. Mai 2024

Herzlichen Dank

Niedernhausen, im Juni 2024

Die D-Jugend der Spielgemein-
schaft JSG Heftrich/Niederseel-
bach hat es geschafft! Nach über 
10 Jahren ohne Meistertitel hat 
es die diesjährige D-Jugend ge-
schafft. Die Mannschaft stand an 
allen Spieltagen an Tabellenplatz 
1 und konnte im letzten Spiel mit 
einem 4:2 Sieg zu Hause die Meis-
terschaft perfekt machen. Die 

Mannschaft schoss in dieser Sai-
son die meisten Tore und nimmt 
in der Fairness-Tabelle ebenfalls 
den Platz 1 ein. Ein großer Dank 
der Jungs und Eltern geht an die 
beiden Trainer Frank Hinkel und 
Dirk Mroseck für ihre tolle ehren-
amtliche Arbeit. Die Jungs feier-

ten mit den Familien ihre Meis-
terschaft bei einem Grillfest mit 
Übernachtung. Natürlich gab es 
für die Trainer auch eine standes-
gemäße Bierdusche und Meis-

terschafts-Shirts für die Jungs. 
Somit fand eine nahezu perfekte 
Saison am Samstag dem 25.5. 
ihren glücklichen Abschluss .
Nadine Frenzel

JSG Heftrich/Niederseelbach

D-Jugend – Meisterhaft

D-Jugend der Spielgemeinschaft JSG Heftrich/Niederseelbach

Fußball

Die letzten 
Wünsche erfüllen. 

Bestattungsvorsorge 
bedeutet Eigen-

verantwortung und Freiheit.

Niedernhausen 06127.8547 | bestattungen-ernst.de
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Wir helfen 
hier und jetzt.

„Mein Nachlass soll zu 
Hoffnung reifen“
Gestalten Sie Zukunft mit 
einer Nachlassspende

Kontaktieren Sie mich gerne:
Regionalverband Westhessen
Miriam Grünkemeier
Tel.: (0611) 18 18-180
miriam.gruenkemeier@ 
asb-westhessen.de 
www.asb-westhessen.de
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Nach dem plötzlichen Abgang 
von Maurice Burkhardt prä-
sentiert der SVN einen neuen 
Trainer für die Verbandsliga-
mannschaft: Hakan Tutkun (45) 
übernimmt ab sofort das Ruder 
im Autal und soll den Verein 
wieder in ruhiges Fahrwasser 
bringen. Der Wiesbadener war 
zuletzt für die TSG Wörsdorf tä-
tig und ist in der Fußballregion 
eine bekannte Persönlichkeit im 
Trainergeschäft. Viele Jahre hat 
er erfolgreich im Jugendbereich 
(A-Jugend-Hessenliga) gearbei-
tet und das dabei entstandenen 
Netzwerk soll uns dabei helfen, 

eine schlagkräftige neue Mann-
schaft für die Verbandsliga zu-
sammenzustellen. Nach dem er-
reichten Klassenerhalt arbeiten 
wir mit Hochdruck daran, für 
die neue Saison gerüstet zu sein. 
Kennenlernen dürfte ihr Hakan 
am 25. Juni 2024 um 19.30 Uhr, 

denn da findet das erste Training 
zur neuen Saison statt. Willkom-
men beim SVN, Hakan! Wir freu-
en uns, dass du ein Grün-Weißer 
wirst und wünschen dir viel Er-
folg im Autal.

SV Niedernhausen

Hakan Tutkun wird neuer  
Trainer der 1. Herren

Hakan Tutkun

Fußball

TSV – Jahreshaupt-
versammlung 2024

Der Turn- und Sportverein 
Engenhahn 1977 e. V. lädt wir 
zu seiner diesjährigen Mitglie-
derversammlung ein. Sie fin-
det am Freitag, dem 21. Juni 
2024 mit Beginn um 20 Uhr im 
Sportlerheim Am Hellenberg 
statt. Anträge können schrift-
lich bis zum 7.6.2024 unter 
vorstand@tsv-engenhahn.de 
oder bei TSV Engenhahn 1977 
e. V., Brigitte Sedlmair, Pirol-
weg 20, 65527 Niedernhausen 
eingereicht werden. Auf der 
Tagesordnung sind u.  a. Eh-
rungen, Berichte des Vorstan-
des und der Mitgliederverwal-
tung sowie der Abteilungen 
für Jugend, Judo, Tischtennis, 
Turnen, Radsport, Volleyball, 
Leichtathletik und Ski. Der Be-
richt des Kassenwarts, Anträge 
sowie ein Überblick über die 
Fortschritte der Renovierung 
des Sportlerheimes.

Sport

Für die bei der Hospizbewe-
gung erstellten Patientenver-
fügungen und Vorsorgevoll-
machten hat die Hospizstiftung 
eine Notfallkarte erstellt. In die 
Notfallkarte wird die Anschrift 
des Vollmachtgebers eingetra-
gen und des Weiteren bis zu 
2 Vollmachtnehmer. Somit ist 
sichergestellt bei einem Unfall 
oder Krankheit außerhalb der 
Wohnung kann der Arzt bzw. die 
Polizei feststellen, diese Person 
hat Vorsorgeunterlagen erstellt, 
wir müssen jetzt versuchen, 

einen der Bevollmächtigten zu 
erreichen. Des Weiteren können 
Sie angeben, wo sich die Unter-
lagen befinden und welche Un-
terlagen Sie erstellt haben.
Die Notfallkarten können Sie 
bei Hildes kleines Köstlichkei-
ten, in der Sonnen-Apotheke, 
in der Theißtal-Apotheke, beim 
TÜFA-Team Niedernhausen, 
Martinas Häuschen, in Idstein 
beim Hexenbuchladen abho-
len. Über eine kleine Spende 
würden wir uns freuen, und ist 
sie noch so klein, sie hilft uns, 

unseren Herzenswunsch, Bau 
eines Hospizes, zu erfüllen. Die 
Spendenkonten sind auf der 
Notfallkarte vermerkt. Wir freu-
en uns, dass es uns gelungen 
den Bereich Vorsorge mit einer 
wichtigen Dokumentation zu 
ergänzen. Vielen Dank auch an 
den Spender.

Patientenverfügung – Vorsorgevollmacht

Die neuen Notfallkarten – Rück-
derseite (Bild: HK Pictures)

Die neuen Notfallkarten – Vor-
derseite (Bild: HK Pictures)

NABU-Vortrag zu Insekten und Gärten
Im Juni lädt die NABU-Gruppe 
Niedernhausen zu einem Vor-
trag zum Thema Insekten und 
Gärten mit Thomas Fittkau von 

der NABU-Gruppe Bad Cam-
berg ein. Der Vortrag findet 
am Donnerstag, 13. Juni 2024 
um 19 Uhr in der Alten Schule, 

Panoramastraße 5 in Niedern-
hausen-Königshofen statt. Die 
Teilnahme ist kostenlos, eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

Niedernhausen

https://www.transfermarkt.de/hakan-tutkun/profil/trainer/25890
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An der Guldenmühle 12-14 | 65817 Eppstein
Tel.: 06198 5715 0 | www.jaeger-elektrotechnik.com

Email: bewerbung@jaeger-elektrotechnik.com

Wir suchen Verstärkung!!!

Elektroingenieur / Techniker / Meister als Projektleiter für 
den Schaltschrank- und Steuerungsbau (m/w/d) 

Was Sie erwartet: unbefristetes Arbeitsverhältnis, betriebliche Altersvorsorge, betriebliche 
Krankenversicherung, flexible Arbeitszeiten, moderner Arbeitsplatz, leistungsgerechte 

Bezahlung, u.v.m.

 

Malermeisterbetrieb
Inh.: R. Avduli

Ihr Fachmann für:

 N Fassaden – Vollwärmeschutz
 N Tapezier u. Malerarbeiten
 N Bodenbeläge u. Trockenbau
 N Kellersanierung u.  
Schimmelbeseitigung

E-Mail: info@maler-raumgefuehl.de
06127-7058660
0173-3087693

seit 15 Jahren
	HU inkl. „AU“
	Änderungsabnahmen
	Oldtimerbegutachtungen

Ingenieurbüro Singer
Lochmühle 1
65527 Niedernhausen
 06127 79480
www.gtue-niedernhausen.de

Öffnungszeiten
Mo - Fr  09.00 - 12.00 Uhr
  13.00 - 17.00 Uhr
Do  bis 19.00 Uhr
Sa  09.00 - 12.00 Uhr

“Ich fahr direkt
“Ich fahr direkt

  zur GTÜ.“
  zur GTÜ.““Ich fahr direkt
“Ich fahr direkt

  zur GTÜ.“
  zur GTÜ.“

GTÜ Kfz-Prüfstelle
Niedernhausen
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www.akzente-maler.de

Qualität aus
MeisterhandDämmung statt Erkältung

Immobilien­
anzeigen

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de Fa.

Erledige zuverlässig und  
preiswert Renovierungs- 
Arbeiten: Fliesen u. Laminat 
legen, Trockenbau, Raufaser 
anlegen und streichen. 
Tomasz Strzemecki: 
0162/420 92 07

Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t-online.de

Brennholz frisch/trocken, 
Buche, Eiche, Esche auch 
Nadelholz verfügbar.  
Weitere Infos unter  
www.brennholz-may.de
01575 4322678

Kleinanzeigen – 
gewerblich

 Containerdienst 
 Entsorgung 
 Transport 
 Materialanlieferung                

         Bahnhofstraße 12A 
         65527 Niedernhausen 
         Tel:       06127/7100 
         Fax:      06127/7107 
         container@mobilsauger.de 
 

                      www.container‐niedernhausen.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

Freundlich.
Fair. 
Kompetent.

Büro Niedernhausen  Tel.   06127 / 999 99 74  Tag + Nacht

Eppstein/Ts. · Burgstraße 22 · www.pietaet-scherer.de

Erde · Feuer · See

Berge · FriedWald 

Überführungen · Formalitäten

Pietät Scherer
BeStattungen

Scherer-Pietät-2/50.indd   2 30.01.21   21:05

Vertrauen Sie den Profis – 
Wir vermitteln Ihre Immobilie!

www.lambert-strelow.de

EFH in N’hsn zvk.
Wfl. 250 qm
Grundst. 800 qm
BJ. 1977
Doppelgarage m. Abstellplatz
VB 850.000,–
Tel.: 0611/2048096

Invertertechnologie
Neueste Überhitzungsregelung
Photovoltaik Eigenverbrauchs-
optimierung
Erweiterte „Smart Grid“- 
Funktionalität
Fremdsysteme  
integrierbar

Wärmepumpen

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

 
 

H.V. Emig GmbH

                 Kälte-Klima-Transportkühlanlagen 

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden 

Tel.: 0611-8804364-0      Mail: info@hv-emig.de 

Die Energielösung der Zukunft

Tel.: 0611-8804364-0

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden

Mail: info@hv-emig.de

Mechatro
niker fü

r  

Transport-K
ühlanlagen 

gesucht (m
/w/d)

schmall – ihr friseur in niedernhausen!

Neben den klassischen Haarschnitten bieten wir Ihnen auch:

• Versiegelte Haarspitzen – der Schnitt mit der heißen Schere

  • Typgerechte Farb- und Frisurenberatung

    • Professionelles Strähnen und Färben

       • HFK – Dauerwelle in Naturform

Friseur Schmall 
Austraße 15 • 65527 Niedernhausen

Wir freuen uns, Sie bei uns begrüßen 

zu dürfen!  Terminvereinbarung unter:

06 127 - 5 8 05

Friseur Schmall
Austraße 15
65527 Niedernhausen
0 61 27/58 05

Wir haben Betriebsferien  
von Dienstag, den 11. Juni 2024,  
bis Dienstag, den 18. Juni 2024.

Am Mittwoch, den 19. Juni 2024, 
sind wir wieder für Sie da.

MARKISEN

Max-Planck-Ring 41
Wiesbaden-Delkenheim
www.mauersberger.com

Besuchen Sie unsere schöne Ausstellung.
1. Sa. / Monat von 10 -12 Uhr geöffnet.

TELEFON
06122-52345

Rolladen • Markisen • Fenster

HAUSTÜREN
FEN STERAlles aus einer Hand

Exklusive Bäder   
begehbar,  behindertengerecht

Fliesen – Reparaturen, 
Balkone, Terrassen  

und Treppen

Sari Baudienst
Daimlerring 5 

65205 Wi-Nordenstadt

+49 177 97 48 105
info@sari-baudienst.de
www.sari-baudienst.de

SIE BRAUCHEN AUCH EINEN FLIESENLEGER?

www.oliver-breitfelder.de

Fliesenfachbetrieb Oliver Breitfelder | Brückenstr. 15 | 65527 Niedernhausen 

 BÄDER   BÖDEN   TREPPEN  TERRASSEN  BALKONE

Gerne sprechen wir mit Ihnen über Ihre individuellen Vorstellungen  
und unterstützen Sie beim Planen, Gestalten und Renovieren.

Tel 06127 700 22 22
Mobil 0178 56 601 30‬

eMail oliver@breitfelder.de

Haus mit Garten in  
Eppstein-Vock. (Ts), Ortsrand,
6 Zi., gr. Süd-Terrasse, Bj. 1958, 
max. 4 Pers.
Von privat an privat.  
MM € 1570.– + Nk. ca. € 400,–
elvi1951@gmx.de od.  
06198-586634 (19–22 Uhr)

Sport

Durch die nur teilweise durch-
geführte Vorstandswahl an der 
Jahreshauptversammlung des 
TV 1902 Niederseelbach e. V. am 
15. April 2024 war es notwendig, 
in einer außerordentlichen Mit-
gliederversammlung am 13. Mai 
diese nachzuholen. Zur Freude 
aller haben sich 3 Kandidaten für 
den Vorstand zur Wahl gestellt: 
Kevin Klein, Alexander Dörr 
und Daniela Seipt. 34 Wahlbe-

rechtigte haben ihre Stimmzettel 
abgegeben und Alexander Dörr 
zum 1. Vorsitzenden des Turn-
vereins gewählt. Daniela Seipt 
wurde in der Vorstandsitzung 
durch Beschluss zur 2.  Vorsit-
zenden bestimmt. Neuer Gerä-
tewart wurde einstimmig Erich 
Maurer, der von Andreas Seipt 
bei Reparaturen unterstützt 
wird. Die Stelle des Pressewarts 
bleibt leider weiterhin vakant.

TV Niederseelbach

Vorstand gewählt
Turngemeinde Niedernhausen

ZUMBA KIDS –  
ein neues Kinderangebot
Die Turngemeinde Niedern-
hausen freut sich, ein neues An-
gebot für Kinder zu etablieren 
zu können. Ab dem 28. August 
2024, also nach den Sommerfe-
rien, bietet unsere zertifizierte 
ZUMBA-Trainerin Meike Weber 
für Kinder ab dem Grundschul-
alter die Gruppe „ZUMBA Kids“ 
an. Immer mittwochs zwischen 

17.30 und 18.20 Uhr wird ge-
tanzt, gespielt und dabei immer 
gute Musik gehört. Dabei steht 
der Spaß an der Bewegung im-
mer im Mittelpunkt. Egal ob 
Bewegungsmuffel oder Tanz-
performer – alle Jungen und 
Mädchen sind gleichermaßen 
eingeladen. Mit einer Mitglied-
schaft in der Turngemeinde 

Niedernhausen ist die Teilnah-
me kostenfrei. Benötigt werden 
neben Sportbekleidung auch 
Turnschuhe oder Turnschläpp-
chen. Interessierte melden sich 
bitte bei der TGN-Geschäfts-
stelle unter buero@tg-niedern 
hausen.de, denn die Plätze sind 
begrenzt.
Dennis Eulig/Meike Weber

Ergebnisdienst 
– Jugend

A-Jugend: VFR Wiesbaden – SV 
Niedernhausen 4:2 (3:1)
C-Jugend: SV Niedernhausen 
– VFR Wiesbaden 2:2 (2:1)
D1-Jugend: VFR Wiesbaden- 
SV Niedernhausen 2:2 (2:1)
D2-Jugend: FC Freudenberg 
– SV Niedernhausen 3:1 (0:0)
E1-Jugend: TSG Mainz Kastel 
– SV Niedernhausen 7:2 (3:0)
E2-Jugend: FC Bierstadt – SV 
Niedernhausen 2:2 (3:6)
E3-Jugend: 1.SC Kohlheck – 
SV Niedernhausen 3:1 (2:0)

Zusatzartikel
Dieses Mal finden Sie folgende Artikel in der Online-Ausgabe:

–	 Singen ist schön – Singen be-
reichert

–	 Frühlingskonzert 2024 – Danke 
für die Lieder

–	 Neuer Baby-Notarztwagen des 
Arbeiter-Samariter-Bundes 
(ASB) an den Helios HSK

–	 Johna musiziert mit ihrer Band
–	 SV Niedernhausen – Jugend-

spieltage
–	 TV 1902 Niederseelbach – Er-

folgreich im Gerätturnen
–	 MTB-Fahrtechnik-Kurs für 

Frauen

Lesen Sie mehr  
online.

ab € 35Ihre Anzeige im
Niedernhausener Anzeiger

http://www.wm-aw.de
mailto:buero@tg-niedernhausen.de
mailto:buero@tg-niedernhausen.de
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Am letzten Sonntag hatte der 
MGV Sängerbund 1880 e. V. 
Bermbach zu seinem Früh-
lingskonzert in die Sängerhal-
le eingeladen. Zu Gast war die 
Sängervereinigung 1886 Hei-
desheim und als Sopranistin 
Selin Keskin mit der Begleitung 
am Klavier von Igor Palmov. Der 
Vorsitzende Norbert Mohr be-
grüßte die vielen Freunde des 
Chorgesangs sowie die Ehren-
gäste aus der Kommunalpolitik, 
den Vereinen und den Sänger-
vereinigungen. Schon optisch 
beeindruckend der „Einzug“ der 
mehr als 40 Sänger aus beiden 
Chören – ganz in Schwarz – und 
ihr Halbkreis auf der Bühne. In 
der Mitte ihr Chorleiter und Di-
rigent Hans-Joachim Schlaud. 
Klassisch mit Liedern für Män-
nerchöre würde es beginnen, so 
moderierte Anton Dostal durch 
den Gesangsnachmittag. Mit 
der schönen und sanften Me-

lodie des „Abendfrieden“ von F. 
Schubert zu Beginn. Lebhafter 
dann in der gesanglichen Zunei-
gung im Volkslied „Elternhaus“ 
und schwermütig die nostal-
gische Erinnerung an vergan-
gene Zeiten in „Alten Straßen“. 
Beeindruckend die mächtigen 
Stimmen der Männer, die damit 
ihre Sängerhalle füllt und mit 
herzlichem Beifall der Zuhörer 
belohnt werden. 
Von F. Schubert mit „Ganymed“, 
von A. Dvorak mit „Rusalka“ 
und dem Frühlingslied „Meine 
Seele hört im Sehen“ von G. F. 
Haendel singt die sympathische 
Sängerin Selin Keskin 3 ganz 
unterschiedliche Lieder. Wun-
derbar – einfühlsam und nach-
denklich, aber auch stimmlich 
kräftig singt sie diesen Quer-
schnitt aus Liedern, Oper und 
Arien. Sie wurde begleitet vom 
Pianisten Igor Palmov, der aus 
St. Petersburg stammt und als 

Dozent an der Musikakademie 
Wiesbaden lehrt. Herzlicher 
Beifall. Dem 3. Block gehör-
ten den amerikanischen und 
glaubensstarken Spirituals, die 
in ihren wunderbar jubelnden 
Melodien ein besonderer Hör-
genuss sind. Und vom Solo mit 
Anton Dostal und dem Klassiker 
„Ol’man River“ – als bekanntes-
ter Song aus dem Musical Show 
Boat – gekrönt wurden. 
Nach der Pause zeigten die bei-
den Chöre ihr Können in der al-
ternative mit Pop und Hymnen 
aus den Werken von Udo Jür-
gens. Auch Selin Keskin wech-
selte mit ihren Liedern aus der 
klassischen Literatur in mehr 
unterhaltsames Liedgut und 
zeigte damit ihre Vielseitigkeit. 
Insgesamt, das bewies der herz-
liche Beifall, ein schönes Kon-
zert der beiden Männerchöre 
zum Frühlingsbeginn.
Eberhard Heyne

Frühlingskonzert 2024 –  
Danke für die Lieder

Der MGV Sängerbund mit der Sängervereinigung Heidesheim und Dirigent Hans-Joachim Schlaud

Und zwar den Sänger, die Sänge-
rin oder den Chor und gleicher-
maßen diejenigen, die zuhö-
ren. So war es auch am Samstag 
der letzten Woche bei einem 
Konzert der Chöre des Lieder-
kranz Bremthal und einem 
Männerchor aus Bad Camberg 
im Bürgerhaus von Eppstein. 
Mit einem voll besetzten Saal 
und einem – der Beifall bewies 
es – restlos begeisterten Publi-
kum. Zunächst begrüßten der 
Vorstand des Liederkranz, An-
dreas Geis und Iris Filbrich die 
Besucher und schilderten die 
„Geburt“ des Projektes „Frauen-
Chor Deutsch Pop-Rock“, die 
an diesem Nachmittag ihr Ab-
schlusskonzert geben werden. 
Chormitglied Sabine Bergold 
führte charmant durch das mu-
sikalische Programm, Chorlei-
ter ist Ulrich Diehl und am Kla-
vier begleitete Robert Karasek. 
Bereits die Besetzung der Bühne 
mit 42 Sängerinnen in Schwarz 
mit rosa Tupfern beeindruckt. 
Ein „toller Start – und alles ohne 
Noten“, wie Sabine Bergold an-
kündigt, zeigt die Ouvertüre 
mit dem wunderbaren Stimm-
volumen des Chores in „An 
guten Tagen“ (Oerding), „Gib 

mir Sonne“ (Rosenstolz) und – 
beschwingt und etwas sanfter – 
„Halt Dich an mir fest“ von Ro-
senstolz und „Irgendwas bleibt“ 
von Silbermond. Schlicht schön 
die Harmonie und das siche-
re Miteinander der Stimmen. 
„So soll es bleiben“ und „Seite 
an Seite“ (Stürmer) mit ihren 
schönen Melodien zeigt – nun 
mit türkisem Farbklecks auf 
Schwarz – der gemischte Chor 
20vor9CHORrisma, wie männ-
liche Stimmen mit ihren tieferen 
Frequenzen Gesang bereichern 
können. Und auch, welch gern 
hörbare Texte deutsches Lied-
gut hat, wenn man nur danach 
sucht. So wie es durchweg – mit 
Ausnahmen in Englisch – der 
Chor tut. Flott und tempe-
ramentvoll dann „Kings and 
Queens“ (Max) und in einfühl-
samer Melodie mit harmoni-
schem Schluss „Easy on Me“ 
von Adele. Unverfälschter Ge-
nuss mit Stille im Saal bei „Ima-
gine“ von John Lennon und 
etwas rhythmischer und mit 
wirklichem Herzklopfen „Don’t 
Stop Believin’“ von Journey.
Als Gast haben 13 Sänger des 
Männerchores „Männerabend“ 
aus Bad Camberg für eine ge-

sangliche Alternative gesorgt. 
Rhythmisch mit „Willenlos“ 
(Müller-Westernhagen) die 
fröhliche Liebeserklärung an 
alle Frauen und im Takt der 
Stimmen „dumm, dumm“ ein 
Boygroup-Medley für „unsere 
Mädels“, wie die Moderation 
wusste. Klassisch der Ehekon-
flikt in der Urlaubsplanung mit 
im Alpenglühn gejodelten „Ruf 
der Berge“ von Maybebop. Stür-
mischer Beifall und geforderter 
Zugabe – mit Humor „Brech ich 
die Herzen aller Frau’n“. Klar 
das Finale gehörte wieder dem 
Frauenchor Deutsch Pop Rock. 
Ob die wundervolle Liebes-
erklärung mit der Ballade „Wie 
schön Du bist“ (Connor) oder 
der Sehnsucht nach „Freiheit“ 
von Müller-Westernhagen, das 
den Frauen überzeugend selbst-
bewusste gejubelte „Das bin ich“ 
(Rosenstolz) oder das flotte Lied 
mit dem Versprechen „Dein ist 
mein ganzes Herz“ – die Stimm-
gewalt des Frauenchores reist 
sein Publikum mit. Und bleibt 
nach einem wundervollen und 
kurzweiligen Konzert denen, 
die es miterlebt hatten, lange in 
Erinnerung.
Eberhard Heyne

Singen ist schön –  
Singen bereichert

Der gemischte Chor des GV Liederkranz aus Bremthal mit Chorleiter Ulrich Diehl (rechts)  
und am Klavier Robert Karasek

Fortsetzung des Berichts von S. 8.
Tobias Kümper, Geschäftsfüh-
rer des ASB Westhessen, er-
gänzt: „Manche Babys benöti-
gen schon während oder nach 
der Geburt dringend hochspe-
zialisierte ärztliche Hilfe. Die 
besondere Herausforderung bei 
der präklinischen Versorgung 
von Neugeborenen besteht da-
rin, dass sie sich erst an ihr neues 
Leben außerhalb der akustisch 
und visuell abgeschirmten Welt 
des Mutterleibs gewöhnen müs-
sen. So bedeuten starke Reize 
wie grelles Licht oder Lärm eine 
extreme Stressbelastung. Eben-
so müssen für das Baby-Ge-
hirn schädliche Schwingungen 
zwingend auf ein Minimum be-
grenzt werden.“ 
Der ASB Baby-Notarztwagen 
bringt beispielsweise das Neu-
geborene nach einer Risikoge-
burt von der Geburtsklinik in die 
Intensivstation der Kinderklinik 
der Helios HSK Wiesbaden, weil 
es dort intensivmedizinisch ver-
sorgt werden muss. 
Dr. Christian Fremerey, Sek-
tionsleiter Neonatologie an den 
Helios HSK, erklärt: „Für den 
Transport bedarf es einer ganz 
speziellen medizinisch-techni-
schen Ausstattung, die nur ein 
Baby-NAW mit dem hochspe-

zialisierten Team aus Rettungs- 
und Notfallsanitätern des ASB, 
besonders ausgebildeten Ärz-
tinnen und Ärzten und ergän-
zend einer Fachpflegekraft der 
Neugeborenen-Intensivstation 
gewährleisten kann. So kön-
nen wir sicherstellen, dass die 
Neugeborenen bereits auf dem 
Transport in die Kinderklinik 
eine optimale Versorgung und 
dadurch die größtmöglichen 
Chancen für eine erfolgreiche 
Behandlung erhalten.“ 
Das Fahrzeug verfügt im Ver-
gleich zum Vorgängermodell 
über ein spezielles Luftfahr-
werk, um die Erschütterungen 
noch geringer zu gestalten. Glei-
ches gilt für den Verbau eines 
PowerLoad Systems, sodass der 
Inkubator, in dem das Baby liegt, 
möglichst erschütterungsarm 
elektrohydraulisch ein- und 
ausgeladen werden kann. Das 
mildert Erschütterungen deut-
lich ab. Der Inkubator selbst 
wird nochmals schwebend auf 
einem luftgefederten Tragetisch 
im Fahrzeug fixiert. 
„Als absolutes Novum ist ein 
Erstversorgungsplatz im Ba-
by-NAW integriert. Wir haben 
diesen analog zu klinischen Be-
handlungsplätzen konzeptio-
niert. Der Platz verfügt neben 

einer Wärmelampe über eine 
pädiatrische Absaugeinheit, so-
wie eine auf die Neonatologie 
und Pädiatrie ausgerichtete Be-
ladung von medizinischen Ma-
terialien“, berichtet Jeff Mertens, 
Bereichsleiter Rettungsdienst 
im ASB Westhessen. 
Ab dem 1. Juni 2024 wird das 
Fahrzeug für die Einsatzgebiete 
Wiesbaden, Rheingau-Taunus-
Kreis, Landkreis Limburg-Weil-
burg, Frankfurt, Gießen, Mainz, 
Diez und Nastätten zur Verfü-
gung stehen. Finanziert wird das 
wichtige Versorgungsangebot 
nur zu Teilen durch die Kran-
kenkassen, Helios HSK und ASB 
steuern einen beträchtlichen 
Teil dazu bei. 

Daten und Fakten 
	– Einsätze: ca. 300 Einsätze pro 

Jahr mit einer Fahrleistung 
von ca. 8.000 km 

	– Standort: Helios HSK Wies-
baden 

	– Besatzung: ASB Team be-
stehend aus Notfallsanitäter 
und Rettungssanitäter, Fach-
arzt für Pädiatrie und optional 
Fachpflegekraft der Neugebo-
renen-Intensivstation 

	– regional einziges Fahrzeug 
seiner Art 

	– im Einsatz seit 1980 

Neuer Baby-Notarztwagen 
des Arbeiter-Samariter-Bundes 
(ASB) an den Helios HSK

4 Musiker waren das – plus ihre 
Frontfrau Johna, die letzte Wo-
che im ZAK auf der Bühne stan-
den. Und die mit ihren Melodien 
und ihren Liedern den Besu-
chern einen besonderen Abend 
bereiteten. Insbesondere Johna 
mit ihrer kraftvollen Stimme, ih-
rer Persönlichkeit und Präsenz 
und ihrem Lächeln konnte mit 
den meist selbst komponierten 
Liedern überzeugen. Und herz-
licher Beifall dankte es ihr. Nun, 
also das sind Johna mit Gitarre 
und Gesang, Paul Keyland an 
den Drums, Fabio Nettekoven 
am Pedal Steel und der Gitarre, 
am Bass Hennik Herzmann und 
an den Keyboards Kolja Pfeif-
fer. Ein, wie Johna moderierte, 
lang eingespieltes Team, dem 
man auch durchweg an diesem 
Abend ihr perfekt musikalisches 
Zusammenspiel und Harmonie 
anhörte. Viel Western-Style und 
Country-Elemente fließen in 
ihre Musik ein, sagte Johna. Das 
sei auch ihren vielen Reisen 

und Aufenthalten in den USA zu 
verdanken. Bodenständigkeit 
drückt sich auch in ihren Texten 
aus, die an diesem Abend in gro-
ßer Mehrheit auf Deutsch ge-
sungen wurden. Sie würde gern 
„Geschichten“ in ihren Liedern 
schreiben – wie beispielsweise 
in ihrer gefühlvollen Hymne an 
den Großvater, dem sie auf ihren 
Reisen immer Postkarten ge-
schickt habe. Da erzählt sie vom 
bitterkalten Winter in Schweden 
– mit der Dominanz ihre Stimme 
und einer gefühlvollen Zurück-
haltung ihrer instrumentalen 
Begleitung. Oder in „Ballad of 
the Gambler“ – slow und innig 
– vom Spieler, der Haus und 
Hof verspielt hat. Sie weiß, was 
sie im Lied sagt, erklärt sie – sie 
ist mal in Las Vegas aufgetreten. 
Im schlicht schönen Country-
Blues füllt ihre Stimme das klei-
ne Rund der Kirche und nimmt 
ihr Publikum ihrer großen 
Musikalität mit. Das kommt in 
„Country – Affair“ – einem klas-

sischen Blues – besonders zum 
Ausdruck und wird maßgeblich 
von der Pedal Steel von Fabio 
Nettekoven geprägt und unter-
stützt. Ihre Moderation berich-
tet von ihren Reisen – eben auch 
in die Country-Welt der USA 
und Kanadas und sie spart nicht 
mit persönlichen Anekdoten. 
So eben Erzählungen aus dem 
„fahrenden Musikerleben“ in 
ihren Liedern – aber auch eine 
ganz der Heimat treuen Story 
vom Schotten in „Köln-Nippes“ 
– ihrem Zuhause. Es geht auch 
flott, wie in „Baby you’re crazy“. 
Voll feurigem und mitreißen-
dem Rhythmus, bei dem die 
Füße wippten. Und dann wie-
der ihre herrlich musikalische 
Erzählkunst in ihren Liedern 
bei „Flutwelle“ mit ihrer un-
verwechselbaren Stimme und 
der Präzision der sie begleiten-
den Musiker. Ein schöner und 
kurzweiliger Konzertabend mit 
Johna.
Eberhard Heyne

Johna musiziert mit ihrer Band

Die Sängerin Johna mit ihrer Band
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Bei den diesjährigen Geräte-
Mannschaftswettkämpfen der 
Turnerinnen gewinnt der TV 
1902 Niederseelbach e. V. im 
Wettkampf 6 des Jahrgangs 2014 
und jünger mit einem enormen 
Vorsprung und verweist seine 
Gegner damit auf die Plätze 2-5. 

Letztes Jahr starteten die Turne-
rinnen noch im Nachwuchsbe-
reich. 
Die vielen Trainingsstunden 
machten sich nun bezahlt und 
belohnten die Turnerinnen 
überraschend mit dem 1. Platz. 
Auch die Turnerinnen konn-

ten ihr Glück nicht fassen und 
Freudentränen krönten den 
Abschluss der diesjährigen 
Wettkampfsaison. Für die Wett-
kämpfe im kommenden Jahr 
sind alle sehr motiviert und wer-
den weiter fleißig trainieren und 
ihr Können ausbauen.

TV 1902 Niederseelbach

Erfolgreich im Gerätturnen

Online- 
Zusatzseite

Langsam endet die Saison und 
einige Jugenden hatten ihre 
letzten Spiele. Das Ergebnis 
kann sich sehen lassen.

C-Jugend: SV Niedernhausen – 
VFR Wiesbaden 2:2 (2:1)
Die Jugend muss sich mit ei-
nem Zähler gegen den Tabel-
lenzweiten zufriedengeben
Am Samstagmittag hatte die 
C-Jugend zum letzten Spiel der 
Saison den Tabellenzweiten VfR 
Wiesbaden zu Gast in der Autal
arena!
Von Beginn an war zu erken-
nen, dass die U15 das Hinspiel-
ergebnis von 0:7 korrigieren 
wollte und dies gelang auch mit 
gutem Pressing in der gegneri-
schen Hälfte sowie einer kämp-
ferisch und läuferischen Team-
leistung. Belohnt wurde man 
mit dem 1:0 von Surush nach 
einem schönen Pass von Jan-
nik. Und auch danach blieb der 
SVN dran. Endlich konnte man 
auch nach einer einstudierten 
Eckballvariante ein Tor erzielen. 
Abrar brachte am zweiten Pfos-
ten den Ball wieder ins Zentrum 
und dort stand Ben K. völlig frei 
und erzielte mit dem Kopf das 
umjubelte 2:0. Leider erzielten 
die Gäste kurz vor der Halbzeit 
noch das 2:1.
Nach der Pause war es weiter-
hin ein Spiel auf Augenhöhe 
mit Chancen auf beiden Seiten. 
Eine der größten hatte Kalid, als 
er völlig freistehend knapp am 
Tor vorbeischoss. Das wäre die 
Entscheidung gewesen. Und 
leider hatten wir 3 Minuten vor 
dem Schluss einen individuel-
len Fehler im Spielaufbau und 
die Gäste erzielten das 2:2, das 
auch gleichzeitig der Endstand 
war.
Für den SVN spielten:
Philipp, Ben B., Lennart, Maxi, 
Anish, Jannik, Abrar, Ben K., 
Maurice, Kalid, Surush, Denis, 
David, Cedric, Ante
Dennoch ein guter Abschluss 
dieser Saison. Leider hat man 
mit den Ergebnissen in der 
Hinrunde eine Platzierung 
unter den Top 3 verspielt. Die 
C-Jugend hat eine starke Kreis-
ligasaison gespielt und wir sind 
stolz auf die Jungs. 

D1-Jugend: VFR Wiesbaden- 
SV Niedernhausen 2:2 (2:1)
Die Jugend holt einen Punkt 
beim Tabellenführer. 
Am heutigen Sonntagmorgen 
ging es für die U13 des SVN zum 
Tabellenführer VfR Wiesbaden. 
Man wollte mit heutigem Inte-
rimstrainerteam Carsten Zirkel-
bach und Patrick Loges einen 
guten Saisonabschluss hinlegen 
und dem Tabellenführer und 
Staffelsieger aus Wiesbaden 
Paroli bieten. Von Anfang an 
sah man der jungen Autaltrup-
pe an, dass sie alles reinhauen. 
Man hat kämpferisch und läufe-
risch eine super Leistung gebo-
ten und auch spielerisch konnte 
man überzeugen.
Nach einem Pfostenschuss von 
Salim konnten die Gastgeber 
aus Wiesbaden mit einem di-
rekten Konter das 0:1 erzielen 

(dieser Schuss ging übrigens 
an den Innenpfosten und rein). 
Dennoch kämpfte man weiter 
und war ein ebenbürtiger Geg-
ner. Das 0:2 war etwas fraglich, 
da in der Entstehung eine Ab-
seitsposition vorgelegen hat, 
aber für den ansonsten guten 
Schiri schwer zu sehen bzw. ein-
zuschätzen war.
Und selbst nach dem 0:2 steckte 
man nicht die Köpfe in den Sand. 
Kurz vor der Halbzeit erzielte 
Henrik den 1:2 Anschlusstreffer, 
nachdem der gegnerische Tor-
wart den Abschluss von Julian 
nicht festhalten konnte.
In der Halbzeitpause gab man 
den Jungs noch eine Eckball-
variante mit und motivierte sie, 
jetzt erst recht dran zu bleiben!
In der 2.Halbzeit hatte der SVN 
sogar Feldvorteile und einige 
gute Abschlussaktionen, die 
aber entweder knapp am Tor 
vorbeigingen oder vom gegneri-
schen Torwart gehalten wurden. 
Aber eine der Chancen konnte 
Veit nach schönem Steckpass 
eiskalt zum absolut verdientem 
2:2 Ausgleich verwandeln. 
Danach gab es weiterhin Chan-
cen auf beiden Seiten. Fast 
gelang den Autaljungs sogar 
nach einer in der Halbzeit von 
Carsten entwickelten Eckball-
variante der Führungstreffer zu 
erlangen, aber der Kopfball von 
Luca ging leider knapp am Tor 
vorbei. Dann gab es noch nach 
einem unnötigen Foul im eige-
nen Strafraum einen Elfmeter 
für die Gastgeber. Dieser wurde 
aber grandios von Florian in der 
rechten unteren Ecke pariert. 
Danach passierte nicht mehr 
viel und die Autaljungs konnten 
einen Punkt beim Staffelsieger 
bejubeln 
Für die U13 spielten:
Florian, Tom, Philipp, Jan Storm, 
Freddie, Luca, Salim, Freddi H., 
Veit, Julian E., Henrik, Mussa, 
Nathan
Eine super Teamleistung zum 
Ende der Saison. Leider sind in 
der Trainingswoche mit Elias 
und Ishan zwei Spieler verlet-
zungsbedingt ausgefallen. Ishan 
kam mit einem Oberschenkel-
bruch ins Krankenhaus, wurde 
operiert und kann für lange Zeit 
kein Fußball mehr spielen. Für 
ihn wollte man heute alles raus-
hauen und dieser Punkt wird 
ihm gewidmet. Wir wünschen 
ihm alles Gute und hoffen das 
er bald wieder auf die Beine 
kommt und irgendwann mit 
den Jungs wieder gemeinsam 
auf dem Platz stehen kann.
Am Ende der Saison steht die 
D1 mit guter Punktausbeute 
auf Platz 5 in einer ausgegli-
chenen Liga. Platz 2 (5 Punkte 
Rückstand) war drin, aber eine 
Schwächephase von drei Spie-
len nach der Winterpause stand 
dem im Weg. Trotzdem eine gute 
Saison mit einer Mannschaft die 
zum Großteil aus dem jüngeren 
Jahrgang besteht.

D2-Jugend: FC Freudenberg – 
SV Niedernhausen 3:1 (0:0)
Die D2 unterliegt beim Meister 
am letzten Spieltag nach be-

achtlicher Leistung ohne drei 
absolute Stammspieler und 
mit zwei Eltern an der Linie, 
die die Trainer vertreten (vie-
len Dank!). Die Saison beendet 
die D2 auf Platz 5. Nach oben 
wie nach unten ist viel Luft. Das 
Wichtigste ist: Die Mannschaft 
hat im Laufe der Saison zusam-
mengefunden und vor allem in 
der Rückrunde richtig schönen 
Fußball gespielt. Folgerichtet 
war die Rückrunde auch we-
sentlich erfolgreicher.

E2-Jugend: FC Bierstadt – SV 
Niedernhausen 2:2 (3:6)
Die Jugend gewinnt das letzte 
Spiel gegen Bierstadt und ist Vi-
zemeister der Gruppe 4. Heute 
ging es für den SVN nach Bier-
stadt. Im letzten Spiel ging es 
um den verdienten Lohn für 
eine sehr gute Saison der Jungs. 
Man musste gewinnen, um die 
Mannschaften vom SV Wies-
baden und Kastell noch tabel-
larisch zu überholen. Das Spiel 
begann bei strömenden Regen 
begann sehr verhalten. Man 
merkte den Autalkickern an, 
dass sie nervös waren und mit 
den Platzverhältnissen nicht 
so zurechtkamen. Erstklassige 
Chancen wurden liegengelas-
sen und eh man sich versah 
stand es 2:0 für Bierstadt. Zwei 
Schöne Tore, durch Michele und 
Arad, sorgten noch vor der Halb-
zeit für den 2:2 Halbzeitstand. In 
der zweiten Halbzeit legten die 
Autalkicker gleich wieder richtig 
los. Allerdings ließ man zu große 
Lücken, so dass die Bierstädter 
mit einer Chance plötzlich wie-
der mit 3:2 führten.
Nun legten die Jungs aber wie 
die Feuerwehr los und spielten 
die Bierstädter an die Wand. 
Herrliche Spielzüge, konzen-
trierte Ballstafetten, die mit-
gereisten Fans kamen aus dem 
Staunen nicht mehr raus. Und 
dann fielen auch die Tore: Alex, 
Michele, Elias und letztlich Arad 
sorgten für den verdienten 6:3 
Endstand.
Die Jungs sind glücklich und 
sehr stolz auf ihre Saisonleis-
tung.

E3-Jugend: 1.SC Kohlheck – SV 
Niedernhausen 3:1 (2:0)
Am letzten Spieltag gastierte der 
SV Niedernhausen beim Tabel-
lendritten Kohlheck 
Nach 17 Spielen ohne Nieder-
lage ging diese Serie heute lei-
der zu Ende. Zwar begann der 
SV Niedernhausen stark und 
erspielte sich gleich zwei große 
Chancen, doch Kohlheck schlug 
zweimal nach zwei Abspielfeh-
lern eiskalt zurück. 
Zudem merkte man das die Luft 
nach dieser tollen Saison raus 
war. So war der Ehrentreffer 
von Marlon der Endstand zum 
3:1 schon das Highlight aus Sicht 
der Gäste.
Das Spiel hatte zudem keine 
Auswirkungen auf die Tabellen-
spitze. Somit schließt die E3 die-
se tolle Saison als Meister 23/24 
ab und geht in die verdiente 
Sommerpause.
Thomas Ketzer

SV Niedernhausen

Jugendspieltage

Die E2 des SVN

MTB-Fahrtechnik-Kurs für Frauen
Der Skiclub Niedernhausen 
e. V. bietet einen 3-stündigen 
Mountainbikekurs speziell für 
Frauen ab 18 Jahren an. Anmel-
den können sich Einsteiger und 
Anfängerinnen, die das Moun-
tainbikefahren sicher erlernen 
möchten. Weiterhin können 
sich auch routinierte Mountain-
bikefahrerinnen anmelden, die 
ihre Technik überprüfen und 
ausbauen möchten. Grundvo-
raussetzungen für ein sicheres 
Fahren mit dem Mountainbike 
sind die Kurven- und Brems-

techniken, das sichere Über-
winden kleiner Hindernisse 
und der sichere Abstieg im Ge-
lände. Und genau diese Punkte 
werden in dem Tageskurs trai-
niert. Weiterhin wird die opti-
male Bikeeinstellung geprüft 
und die richtige Sitzposition 
und die korrekte Körperhaltung 
im Gelände geübt. Es werden 
Foto- und Videoanalysen wäh-
rend des Trainings gemacht 
und jede Teilnehmerin be-
kommt ein individuelles Feed-
back vom Fahrtechnikcoach. 

Das Fahrtechniktraining findet, 
geleitet durch einen erfahre-
nen und geschulten Kursleiter, 
am 29.6.2024 um 10 Uhr statt. 
Treffpunkt ist der Parkplatz am 
Jagdschloss Platte. Skiclubmit-
glieder nehmen kostenlos teil, 
Nichtmitglieder zahlen 30  €. 
Beim Eintritt in den Skiclub 
Niedernhausen e. V. als Mitglied 
werden die 30€ selbstverständ-
lich verrechnet. Anmeldungen 
und Fragen erfolgen bitte bis 
zum 23.6. an skiclub.niederhau 
sen@gmail.com.

Die erfolgreiche Mannschaft mit Nila Demschik, Marla Krüger, Emelie Metze, Juni Mina Schönfeld, 
Eirini Chrysovalantou Yfantis, Charlotte Siek und Hermine Seipt

Sport

Wir machen mehr  

als nur Zeitung

Vereinshefte in allen Größen
Erstellen und Drucken von Flyern und Falzblättern in allen Größen

Flyer und Beilagen: Ganze Auflage oder auch nur einzelne Orte 
Postkarten ab 100 Stück: Druck und Gestaltung

Grußkarten/Trauerkarten
Preislisten

Sie sind an einem Online-Vereinsheft interessiert und  
wollen damit Geld generieren?

So informieren Sie Ihre Mitglieder und Fans regelmäßig.  
Dann wenden Sie sich an den Verlag. Auch als Printmedium möglich.

Sprechen Sie uns einfach an: Tel. 06128-9803355 oder 
haiko.kuckro@niedernhausener-anzeiger.de


